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DK »Nachrichten" erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, '/-jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
KV Pfg. resp . 1 Mk. 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr. S.

koriwprsotmasokillss Kr. 46.

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg Annoncen«
Expeditionen von F. Büttner,
Motrenstr. 1 u . Ant . Parussel,
Haarenstraße Nr. 5 . Delmen¬
horst: I . Töbelmann , Bremen:
HerrenE. Schlotte ». W. Schell«

s 133.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oLdeMrwgische Gemeinde- und Landes - Interessen.

Oldenburg , Freitag , den 9. Juni 1899. MM . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.
AeNßuilliche und hie weibliche Bevölkerungim

SZMerWtM Weuöurg
während der sechs Zählperioden im deutschen Reiche

(1871 bis 1895) .Eine statistischeZusammenstellung von Prof. vr . E. F. Riemann-
Leipzig.

(Alle Rechte Vorbehalten.)
_ _ I . Am 1 . Dezember 1871.

, . s OrtsanwesendeStaat oder Ge - Bevölkerungbretsteil . j ^
Auf je 100

kamen
i männl. weibl. männl. weibl.

1 Herzogt . Oldenburg s 118,941 123,306 49,10 50,902 Trupp , i . Frankreich s 1805 58 96,89 3,113 FürstentumLübecks 17,038 17,315 49,60 50,404 Fürstent .Birkenseld ! 17,633 18,495 48,82 51,18
5 Großh . Oldenburg > 155,417 159,174 j 49,40 50,60

Auf je 10,000 Personen entfielen:
bei den Truppen in

Frankreich . . .
im Fürstent . Lübeck
im Großherzogrum

Oldenburg . . .
im Herzogt. Olden¬

burg . . . .
im Fürstent . Birken¬

feld .
Das deutsche

9689 männliche und
4960.

4940 „
4910

4882
Reich zählte am

5118 „
1 . Dezember

20,152,055 Männer und 20,906,737 Frauen, ans je 10,000
Individuen kamen 4907 männliche und 5093 weibliche Per¬
sonen : das Reich wies ziemlich genau dasselbe Verhältnis
auf wie das Herzogtum Oldenburg.

II . Am 1 . Dezember 1875.

Staat oder Ge-
bietsteil

Ortsanwesende
Bevölkerung

männl. I iveibl.

Aus je 100
kamen

männl. I weibl.
1 ! Herzogt . Oldenburg
2 Fürstentum Lübeck
3 ? Fürstt. Birkenseld ,

123,485
16,639
18,195

124,651
17,446
18,898

49,76
48,82
49,05

50,24
51,18
50,95

4 j Grßhrzgt . Otdenbg158,319 160,990 49,58 S0,42
je 10,000 Einwohner kamen

im Hcrzogt . Olden¬
burg . . . .

im Großherzogtum
Oldenburg . .

im Fürstent . Birken-
Äo.

im Fürstent . Lübeck

4976 männliche und 5024 weibl. Wesen,
4958 5042
4905
4882 ,, „ 5095 „ „

. » » 5116 „ „Im deutschen Reiche gab cs am 1 . Dezember 1875
20,986,701 Vertreter des starken und 21,740,659 Ver¬
treterinnen des schönen Geschlechts , auf 4912 des erstercn
kamen 5088 des letzteren ; im Reiche hatte demnach das
männliche Geschlecht zugenommen , im GroßherzogtumOlden¬
burg war das Umgekehrte der Fall , hier trat während der
Zeit von 1871 bis 1875 ein Rückgang des weiblichen Elements
em . Dieser Rückgang läßt sich vielleicht durch stärkere
Auswanderung der Männer als der Frauen erklären , während
umgekehrt im Reiche , namentlich von -Osten her , das slawische
und das jüdische Volkstum von Rußland und Oesterreich
her nach dem Westen drängten . Die mächtig sich entfaltende
Industrie erforderte Arbeitskräfte und entnahm dieselben nach
Bedarf aus dem ausländischen Markt.

III . Am 1 . Dezember 1880.

Staat oder Ge¬
bietsteil

Ortsanwesende
Bevölkerung

männl . I weibl.

Aus je 100
kamen

männl. s weibl.

Herzogt. Oldenburg
Fürstent . Lübeck
Fürstt . Birkenfeld
Großh. Oldenburg

131,483
17,185
19,170

132,165
17,960
19,515

49,87
48,89
49,56

50,13
51,11
50,44
50,57167,838 j 169,640j 49,43

Auf je l 0,000 Insassen des oldenbnrgischen Staates
kamen am 1 . Dezember 1880:
im Herzogtum

Oldenburg . 4987 männliche und 5013 weibliche Existenzen,
unFürstentum

Birkenfeld. 4956 ,, „ 5044 „ „
imGrßherzogt.

Oldenburg. 4913 ,, „ 5057 , ,,
im Fürstentum

Lübeck . . 4889 „ „ 5111 „ --

311 weibl. Wesen.
5040 „

5060 „ „
5090 ..

1871

TerminIm deutschen Reiche zählte man für diesen . .
22,185 .433 Männer und 23,048,628 Frauen; das Verhältnis
belief sich aus je 10,000 Personen wie 4915 zu 5095 . Die
Vertreterinnen der Weiblichkeit waren im deutschen Reiche
während der Zeit von 1875 bis 1880 zahlreicher geworden,
dasselbe galt auch vom Großherzogtum. In der zweiten
Hülste der 70er Jahre ging es nach der Gründerzeit mit der
Industrie nicht auswärts, sie stockte, deshalb war der Arbeits¬
markt überfüllt , und das Ausland brauchte weniger Kräfte
zu schicken.

IV . Am 1 . Dezember 1885.

Staat oder Ge¬
bietsteil

Ortsanwesende
Bevölkerung

männl.
Herzogt . Oldenburgs 132,525
Fürstentum Lübcäk 17,028
Mrstent.BirkenscUz 19,495
Großht . Oldenburgs 169,0-18

und 5039 Frauen.
,, 6050 ' „
„ 5093 „
„ 5096

^ ezcniber 1885 auf

172,-177
Auf je 10,000 Personen kamen:

im Herzogtum Oldenburg 4961 ^ Männer
im Großherzgt . Oldenburg 4950 „
im FürstentumBirkenfeld 4907 „
im Fürstentum Lübeck 4904 „

Das deutsche Reich zählte am 1.
46,855,70 -1 Köpfe 22,933,664 männliche und 23,922,040
weibliche Wesen ; 4895 Männer standen 5105 Frauen gegen¬
über ; letztere hatten in dem Zeitraum von 1880 bis 1885
im Reiche zugenommen , in Oldenburg dagegen sich
vermindert . (Schluß folgt.)

Politischer Taqeskericht.
Deutsches Reich.

— Von der Friedenskonferenz. Nach einer Meldung
der „ Franks . Ztg . " sollen in der Mittwochsitzung der Militär-
kvmmissivn der Friedenskonferenz bei der Behandlung des
holländischen Antrags, ans die Dauer von fünf Jahren die
Einführung eines besseren als des gegenwärtig besten , im
Gebrauch

"
befindlichen Gewehrmodellszu verbieten , die Geister

heftig aufeinaiidcrgcplatzt sein . Bei neun Enthaltungen sei
der Antrag schließlich mit 9 Stimmen gegen 2 (Deutschland
und Amerika ) angenommen worden.

— Ans die deutsch - russische Freundschaft hat der
Zar in einem Schreiben an den General- Adjutanten , Grafen
Panl Schuwalow, zu dessen 50jährigen: Offiziersjubilänm
hingewicscn . Es heißt darin : „ Mein unvergeßlicher Vater,
der Ihre schönen Talente hochschätzte, ernannte Sie zum
Botschafter bei dein deutschen Kaiser . In dieser hervor¬
ragenden Stellung erwarben Sie die allgemeine Sympathie
und trugen viel dazu bei , die ans gegenseitiges Vertrauen
gegründete Freundschaft mit der benachbarten Großmacht fester
zn gestalten .

"
— Wie der „ Voss . Ztg.

" gemeldet wird , wird derKaiser
mn 16 . Juni in Hamburg eintreffen und bei dem Gesandten,
Grafen Wolf- Metternich absteigen . Am folgenden Tage wird
der Kaiser der auf der llnterelbe bei Lurhaven stattfindenden
Ruderregatta des Norddeutschen Negattavercinsbeiwohnen und
den dort liegenden , in Geestemünde gebauten Laiszschen Fünf¬
master „Polost" besichtigen.

— Von unterrichteter Seite wird der „ M . Z . " bestätigt,
daß alle Gerüchte, die sich an die Begegnung des Prinz¬
regenten von Braun schweig mit der verwitwe¬
ten Königin von Hannover anlnüpfen , in der Lust
schweben. In der braunschweigischen Angelegenheit habe sich
nichts geändert . Es klinge auch unwahrscheinlich, daß eine Ver¬
heiratung des ältesten e-ohnes des Prinzregenten mit einer
Tochter des Herzogs von Cnmbcrland in Aussicht genommen
sein sollte.

— In der gestrigen Reichstags - Ersatzwahl im
Wahlkreis Emden - Norden wurde der konservative Kan¬
didat , Graf zu Inn - u . Knyphausen mit L302 Stim¬
men gewählt gegen den nationalliberalenKandidaten Agena,
der 7202 Stimmen erhielt . Damit ist der Wahlkreis , der bis¬
her durch den Nationalliberalen Franzius vertreten war , in
den Besitz der Konservativen gelangt.

— Der amerikanische Staatssekretär Hay läßt den
Zeitungen eine offiziöse Notiz zugehen , welche betont , daß
Deutschland bei seinen Unterhandlungen mit Spanien, betreffs
Abtretung der Karolinen rc., in loyalster Weise vor¬
gegangen , diese keineswegs in einer Weise geführt , als ob
es die Vereinigten Staaten überraschen wolle. Herr von
Bülow habe den amerikanischen Botschafter in Berlin in freund¬
schaftlichster Weise , soweit es überhaupt angezeigt gewesen , aus
dem Laufenden gehalten . Spanien habe die Karolinen den
Vereinigten Staaten während der Friedensverhandlungen als
Entgelt für gewisse Handelsvorrechte auf Kuba und Puerto-
rico angeboten , dieses aber sei ablehnend beantwortet worden
mit dein Hinzufügen , man müsse es Spanien überlassen, über

Auf je 100
kamen

maunl.
134,586 i
17,693 '
20 .198

50.3949,61
49,04

.49,07
50,96
50,9c>

19,50

die Karolinen-, Palao- und Ladroneninseln nach Gutdünken zuverfügen.
— Nus Berlin wird uns geschrieben : Nur 22 . Juni

spätestens soll, wie im Reichstageverlautete , derReichstag
vertagt werden . Länger läßt sich das Parlament auch
nicht zusammeuhalten . Schon jetzt hat sich, wie der schwache
Besuch beweist , mancher Abgeordnete ans eigener Machtvoll¬
kommenheit den Aufenthalt in der Sommerfrische bewilligt.
Nur noch bei der Beratung der Streik-Vorlagen ist auf ein
kurzes Wiedererscheinen der Berlin-Müden zu rechnen , allen¬
falls auch bei Gelegenheit des zweiten Nachtragsetats, der
die neuen Kolomalcrwcrbmigenin der Südsee betrifft . An¬
genehm berührt übrigens die prompte Feststellung in der
heutigen „ Nordd. Allgem. Ztg .

" gegenüber einer Vermutung
der „ Hambg . Nachr . " daß im Zusammenhang mit dem Er¬
werb der Karolincn - Jnscln Deutschland an England
keinerlei politische Zugeständnisse gemacht hat . Dergleichen
wäre auch recht überflüssig gewesen . Das kühle Verhältnis
Deutschlands zn England seit den Samoa - Zettelungen
animiert zudem garnicht zu besonderen Aufmerksamkeiten von
deutscher Seite . Vom humoristischen Standpunkte nur ist
die ans Madrid vorliegende Meldung anfzunchmcn , daß man
dort den Kaufpreisfür die Karolinenzu niedrig findet . Aehnlich
hat sich auch Ministerpräsident Silvela einen: Journalisten
gegenüber ausgesprochen . Insgeheim wird er schon der Mei¬
nung sein , daß do.S Geschäft für Spanien ein sehr gutes ist.
Mit 25 Millionen Pesetas sind bereits reichlich die Zukunfts-
Hoffnungen bezahlt , die sich an die Karolinen knüpfen . Sicher
ist, daß Deutschland in diesen Besitz noch manche Million
hineinstccien muß , um ihn rentabel zn machen.

— Der erkrankteNcichstagsabg. Agster - Psorzheim
hat nach dem „ Berl. Tagebl. " seinen Austritt aus der
sozialdemokratischen Partei erklärt.

— Die 13 . Wanderausstellung der deutschen
Landwirtschaftsgesellschaft wurde gestern Mittag in
Frankfurt a . M. in Gegenwart des Landwirtschastsministcrs
Freiherrn v . Hammerstein , des Oberpräsidenten Grafenv . Zedlitz-
Trützschlcr, der Vertreter von städtischen Behörden und eines
zahlreichen Publikums durch den Prinzen Wilhelm von Hessen
in Vertretung des Großherzogs mit einen: Hoch auf den
Kaiser eröffnet . Im Anstrage des Kaisers begrüßte Freiherr
von Hammerstein in : Namen der Staatsregiernug die Land-
wirtschaftsgcsellschafL . Redner warf einen Rückblick aus die
letzten 12 Jahrs , die seit der Abhaltung der ersten Wander¬
ausstellung verflossen , gab der Genugthuung Ausdruck , daß
das hohe Ziel, das sich die Landwirtschaftsgesellschaft gestellt,
in planmäßiger Weise den Landwirtschaftsbetrieb zn Heven,
erreicht sei , und sagte dann wörtlich : „Ich darf auch
hoffen , daß von dieser Stelle, wo Nord und Süd
unseres deutschen Vaterlandes sich zusammengefunden
haben , wo die Mainlinie lange Zeit eine Scheidelinie
bildete in wirtschaftlicher und politischer Beziehung zwischen
den deutschen Stämmen, daß zu einer Zeit, wo unser
deutsches Vaterland Gott sei Lob und Dank durch die großen
Thaten, die hinter uns liegen , geeint ist, daß von einem Orte,
wo eine tausendjährige Kultur zeigt , was Energie und Fleiß
zu leisten vermögen , daß von daher die Ueberzengung über
ganz Deutschland sich verbreiten wird , daß Einigkeit das Volk
kräftigt und stärkt, und daß die eigene Kraft vor allen : es ist,
die ans sich heraus schwierige Zeiten überwinden muß und
überwinden soll . " Die Rede schloß mit einem Hoch auf den
Großherzog von Hessen , den Schutzherrn der Landwirtschafts¬
gesellschaft . Hierauf hieß Oberpräsident Graf Zedlitz -Trützschler
die Landwirte als Vertreter des 7 . Gaues der deutschen Land-
wirtschastsgesellschaft willkommen . Oberbürgermeister Adickcs
sprach im Namen der Stadt Frankfurt, worauf der Vorsitzende
der deutschen Landwirtschaftsgesellschaft , von Arnim, allen
Rednern für ihre anerkennenden Worte dankte . Die Aus¬
stellung ist reich beschickt und zahlreich besucht.

Ausland
Frankreich.

Dem „ Echo de Paris " zufolge ist der Chef des
Marinedepartementsin Brest, Admiral Barrera, nach Paris
gereist , um sich mit der Regierung wegen derLandung
Drcyfns' zu besprechen. - Es wird bestätigt , daß
Christians am nächsten Dienstag vor das Zuchtpolizei-
gericht gestellt werden wird unter der Beschuldigung, einen
Beamten bei Ausübung seiner Amtspflicht beleidigt zu haben
Das Vergehen fällt unter Artikel 228 des Strafgesetzbuches.
Mehrere andere der Beschuldigten werden aus Grund der
Artikel 209 und 211 verfolgt werden . Letztgenannte Artikel
handeln von gemeinsam begangenen : Aufruhr . Der Nest der
Ängeschnldigten soll vor

"
das gewöhnliche Polizeigericht

kommen.
Ten: „ Journal" zufolge ist im Justizpalast nachdrücklich

von einer VerfolgungBeanrcpaires die Rede. Dis
Regierung soll beabsichtigen , vor dem Ordensrate der Ehren¬
legion wegen Beleidigung des Präsidenten Loubet Klage zn



führe » Der „ Figaro " veröffentlicht das Faksimile einer
eigenhändigen Erklärung Esterhazys , in der dieser be¬
stätigt , das Bordereau geschrieben zu haben.

— In der Deputiertenkammer ist es gestern
wiederum zu erregten Auftritten gekommen . Präsident
Deschanel teilte mit , daß er von dem Präsidenten der
italienischen Kammer ein Telegramm erhalten habe , in
welchem dieser das Bedauern und die Sympathie der Kammer
bezüglich der Vorfälle in Anteuil ansspricht . (Anhaltender
Beifall . Bandry d' Asson ruft : „ Er erhielt , was er verdiente !"
( Lebhafte Protestrufe .) Der Präsident beendet die Verlesung
des Telegramms und erklärt , daß dasselbe den Archiven ein¬
verleibt werden solle . (Lebhafter Beifall .) Ter Präsident
teilt mit , . daß der Deputierte Lasies den Minister des
Aeußeren über dessen Aeußerung , betreffend die Depesche
Panizzardis , zu interpellieren wünsche . Minister Delcasss er¬
klärt , daß die Uebersetzung der Depesche Panizzardis 40 Tage vor
dem Prozeß Deyfus hergestellt wurde und keinerlei Veränderung
erfahren habe . Er habe weiter nichts zu sagen . Lasies ver¬
langte eine Diskussion über die Uebersetzung der Depesche.
(Die Linke protestiert ; der Präsident ruft den Redner zur
Sache .) Lasies erklärt : „Sie werden mich nicht daran hindern,
zusprechen . Der Minister hat sich geäußert , ich habe ebenfalls das
Recht , zu sprechen ." (Protestrufe .) Deschanel : „ Wenn Sie fort¬
fahren , werde ich die Kammer fragen , ob Sie das Wort erhalten
sollen ." Lasies : „ Ich begreife nicht , weshalb sie die Freiheit
der Tribüne nicht respektieren . Der Minister hat unverständ¬
liche Daten geliefert , und es würde der Würde der Kammer
entsprechen , die sofortige Erörterung anzuordneu , anderfalls
würden Sie darthun , daß Sie die Erörterung fürchten ." —
Die Besprechung der Interpellation wird um einen Monat
vertagt . Lasies erklärt : „Dies beweist , daß Ihnen die Wahrheit
mißfällt ." (Lärmende Protestrnfe .) Lasies wird zur Ordnung ge¬
rufen . Firmln Fanre wünscht über die Verweisung Lasies ' vor
einen Untersuchnngsrat zu interpellieren . Kriegsminister Krantz
rechtfertigt unter lebhaftem Beifall der Linken die von ihm ange¬
ordnete Maßnahme . Lasies unterbricht fortwährend und wird
zur Ordnung gerufen mit Eintragung ins Protokoll . Minister
Krantz fügt hinzu , er könne erst nach Beendigung der Unter¬
suchung antworten und fordere Vertagung um einen Monat.
Lasies ruft zur Linken gewendet : „ Sie sind Feiglinge !" (Leb¬
hafte Protestruse .) Die Vertagung um einen Monat wird
mit 401 gegen 66 Stimmen beschlossen . Lasies nimmt auf
Aufforderung des Präsidenten das Wort „ Feiglinge " zurück.
Der Zwischenfall ist damit geschlossen . Die Kammer tritt
hieraus in die Beratung des Unfallversichernngsgesetzcs ein.

Transvaal.
Die Verhandlungen zwischen Transvaal u.

England, die dieser Tage in Bloemfontcin stattgefunden
haben , sind nun ' doch ergebnislos verlausen.

In der gestrigen Sitzung des englischen Unter¬
hauses gab Staatssekretär Chamberlain darüber eine Er¬
klärung folgenden Inhalts ab : „Es ist unglücklicherweise wahr,
daß die Konferenz zwischen Krüger und

"
Milner ohne irgend

ein Resultat abgebrochen und auf diese Weise eine neue Sach¬
lage geschaffen worden . Krüger verwarf die von Milner ge¬
machten Vorschläge , und der von Krüger in Vorschlag ge¬
brachte Ausweg wurde von Milner und wird jetzt von der
britischen Regierung als völlig unzureichend angesehen . Ich
habe noch nicht den Bericht erhalten , den Milner , wie er mir
mitteilt , der Presse über die Konferenz zugestcllt hat . Er
meinte , daß der Bericht wörtlich von dem Reutcrschen Bu¬
reau nach England telegraphiert würde ; doch aus noch nicht
aufgeklärten Ursachen ist dieser Bericht bis jetzt nicht cinge-
troffen . Ich bin daher außer Stande , zu sagen , ob der Be¬
richt der Transvaalregicrung , der inzwischen veröffentlicht , in
allen Punkten mit dem Berichte Milners übereinstimmt . Ich
glaube , daß sich die Unterredung hauptsächlich um die Frage
des Wahlrechts drehte . Milner war der Ansicht , daß die Aus¬
schließung der Ausländer von der Volksvertretung die Wurzel
der augenblicklichen Schwierigkeiten sei , und daß cs wünschens¬
wert wäre , möglichst über diesen Punkt zu einer Einigung zu
gelangen , bevor man sich mit anderen Streitfragen befasse .

"
Reuters Büreau verbreitet gleichzeitig folgende Depesche

aus Matjesfontein ( Kapkolonie ) : Die Konferenz in
Bloem fontein ist ergebnislos verlaufen. Den
hauptsächlichsten Beratungsgcgenstand bildete die Bürgerrechts¬
frage . Milner schlug vor , alle Ausländer sollten nach fünf¬
jährigem Aufenthalt in Transvaal nach bloßer Ablegung des
Bürgereides das volle Bürgerrecht erhalten , und diese Be¬
stimmung soll rückwirkende Kraft haben ; ferner schlug Milner
vor , daß dem Randgebiet einige weitere Sitze in der Volks¬
vertretung zugestanden werden sollen . Krüger machte Gegen¬
vorschläge , welche zwar liberaler als alle bisher von ihm unter¬
breiteten , aber doch nicht im Stande waren , Milner zu be¬
friedigen . Auf das Drängen des letzteren bot sodann Krüger
weitere Parlamentssitze für das Eoldfeldergebiet an . Bei der
weiteren Besprechung machte Milner Krüger auf das Unzu¬
reichende seiner letzten Vorschläge aufmerksam und sagte , er
sei zu der Konferenz in der Hoffnung gekommen , seiner Re¬
gierung Mitteilen zu können , Krüger sei bereit , den Uitlanders
solche liberalen Abhilfsmaßnahmen zuzugestehen , welche den¬
selben ermöglichen werden , sich selbst zu helfen und die britische
Regierung von der Pflicht des Einschreitens zur Abstellung
privater Beschwerden zu befreien . Seiner Ansicht nach , er¬
klärte Milner , erfüllten die Vorschläge Krügers diese Bedin¬
gungen nicht . Die Lage sei daher unverändert . Während des
ganzen Verlaufs der Beratungen suchte Krüger die Vorschläge
bezüglich des Bürgerrechts als Mittel zu gebrauchen , um das
Versprechen zu verlangen , die nach Maßgabe der londoner
Konvention entstandenen Streitigkeiten durch schiedsgerichtliche
Entscheidung zu regeln . Milner lehnte aber ab , die zwei Gegen¬
stände als von einander abhängig zu behandeln . Eine innere
Reform in Transvaal sei in jedem Falle nötig , um die Un¬
abhängigkeit der Republik zu bewahren . Was die Schieds¬
gerichtsfrage betreffe , beständen gewisse Fragen , wobei eine
schiedsrichterliche Entscheidung nicht zugestandcn werden könne;
bei anderen könne sie möglicherweise zugestanden werden , vor¬
ausgesetzt , daß ein passender Schiedsgerichtshof in Anregung
gebracht werde , der nicht die Heranziehung einer fremden Macht
involviere ; letzteres werde die britische Regierung nie zugeben .

Aus dem GrMenoMm.
» «r Rachdruü uni-r-r mir Koi »eIvond«nüiiLc !! vsrl -bene» Originalierichle
iß nur ,ni: p-nnurr Queüerxuisabk gifte ::« . Mitteilungen und Berich,«

Lder lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stet» wiürounn-r..

Oldenburg, 9 . Juni.
* Vom Hofe . I . K H . die Großherzogin Marie

von Mecklenburg - Schwerin kehrte gestern mit dem Prinzen
Nico laus mit dem fahrplanmäßigen Zuge 2,09 lihr von
hier nach Rabensteinfeld bei Schwerin zurück. Die crb-
großherzoglicheii Herrschaften und die Herzogin

Sophie Charlotte geleiteten die hvheFrau zumBahuhoss
und begaben sich von dort direkt an Bord der Dampsyacht
„ Lensahn "

, nur ihre Seereise anzntreten . Dem Vernehmen
nach dampfte die „ Lensahn "

gestern bis Nordenham und
setzte heute die Reise nach Kiel fort.

Militärisches . Die Besichtigungen der Schwadronen
des Oldenbnrgischen Dragoner - Regiments Nr . 19 finden am
Mittwoch und Donnerstag nächster Woche auf dem Exerzier¬
platz hinter Bümmerstede statt . Se . Exc . Generalleutnant
v . Blumcuthal, Kommandeur der 19 . Infanterie -Division
aus Hannover wird zu diesem Zwecke hier eintreffen . —
Am 21 . Juni werden bei dem oldenburg . Jnf .-Regt . Nr . 91
eine große Anzahl Landwehrleute aus den Landwehrbezirken
Oldenburg I , II und Aurich eingezogen . Ehemalige Einfähr .-
Freiwillige werden bei dem gen . Regiment am 20 . d . Mts.
zur Ableistung einer S6tägigen Hebung eingestellt.

* Unsere oldenbnrgischen Viehzüchter haben auf
der 13 . Wanderausstellung der deutschen Landwirtschafts¬
gesellschaft in Frankfurt a . M . wiederum glänzende Er¬
folge erzielt . Sowohl den ansgestellten Pferden des Ver¬
bandes der Züchter des oldenburger eleganten , schweren
Kutschpferdes , als auch den Tieren des Wesermarsch -Herd-
buchbcrcins ist von den Preisrichtern eine ganze Reihe von
Preisen zuerkannt worden . Aus Frankfurt wird uns darüber
gemeldet:

„ Der Züchterverband für den Norden hatte einen glän¬
zenden Erfolg . Er erhielt einen ersten Sammlungspreis,
einen ersten , einen zweiten Preis , zwei dritte Preise , einen
vierten Preis und zwei Anerkennungen .

"

Den vom Wesermarsch - Herdbnchverein ansgestellten
13 Tieren wurden bis jetzt folgende Preise zuerkannt:

1 . Bulle „ Julianus III " des Gust . Tanhen -Hossc 1 . Preis.
2 . Bulle „Zar " des B . Cornclßen -Phiesewardcn 3 . Preis.
3 . Milchkuh „ Frieda IV " des Karl Tanheu -Beckum , 2 . Preis.
4 . Milchkuh „ Fueutc " des H . Hcrgens -Vlexen 3 . Preis.
4 . Milchkuh „ Aegina " des I . A . Nogelsaug - Schweiburg

4 . Preis.
6 . Milchkuh „ Hortensia II s." des E . F . Cornelius -Mürr --

wardcn 4 . Preis.
7 . Queue „Ballade H " des Th . Ahlcrs -Okens 2 . Preis.
8 . Queue „ Ballschöue III " desselben 4 . Preis.
Das Resultat der Prämiierung in der älteren Qnenen-

Klasse , in welcher diesseits 3 Quencn konkurrieren , war bis
gestern Abend noch nicht bekannt . Es stehen jedoch mit
Sicherheit auch hier noch Prämien in Aussicht . Der Erfolg
des oldenburg . Wescrmarsch - Herdbuch - Vereins ist demnach
trotz großer Konkurrenz (der Wcsermarsch - Schlag hatte in
dicseni Jahre znm ersten Male mit den Ostfricsen und
Holländern zu konkurrieren ) ein sehr guter zu nennen , denn
cs erhielten von 3 ansgestellten Bullen 2 , von 5 ausge¬
stellten Milchkühen 4 und die beiden in der jüngeren Quenen-
klassc ausgestellten Tiere Prämien zucrkannt . Die Namen
der prämiierten Pferde , sowie nähere Mitteilungen über die
Prämiierung der ausgestellten oldenbnrgischen Schweine liegen
uns zur Zeit noch nicht vor.

K JirvaUderrversichermrg der Lmidüeuölkermlg.
Der Absatz der Beitragsmarken für die Jnvaliditäts - und
Altersversicherung unter der Landbevölkerung ist neuerdings
abermals wesentlich erleichtert worden . Nach dem Erlaß des
Staatssekretärs des Neichspostamts soll nämlich von jetzt ab
den Landbriefträgcrn die Verpflichtung obliegen , nach vor¬
heriger Bestellung der Entnehmer Vcrsichernngsmcirken , welche
sie entweder überhaupt nicht oder nur in beschränkter Menge
mit sich führen , ans Antrag ans dem nächsten Bestcllgangc
mitzubringen.

* Missionsseft in Old eubrok . Nachdem das Missions
fest in Hatten am letzten Sonntag einen sehr guten Verlauf
genommen , wird am kommenden Sonntag ( 11 . Juni ) in
Oldenbrok daS zweite diesjährige Missionsfest für die nord¬
deutsche Mission gefeiert werden . Der Festgottesdienst be¬
ginnt nachmittags 4 Uhr in der Kirche , wo Herr Pastor
Rodiek -Strückhausen die Predigt halt . Tie Fortsetzung der
Feier findet bei günstiger Witterung in Innekens Garten
statt ; bei derselben halten Ansprachen Herr Missionar Gorr,
welcher an der Sklavenküste (Westafrika ) unter dein Ewebolkc
gewirkt hat , und der Ortsgeistliche , Herr Pastor Töllner , der
das Schlußwort spricht . Möchte auch dieses Fest , zu welchem
jedermann freundlichst eingeladen ist , eine rege Beteiligung
finden ! ' . — Solche Festteilnehmer , die mit dem Zuge von
Oldenburg kommen , finden um 3 Uhr 27 Min . ans dem
Bahnhof zu Strückhausen zwei Wagen bereit.

* Fnllenprämiicrnnge » im südlichen Pferdezucht¬
gebiet . Die in unserer gestrigen Nummer bekannt gegebenen
Termine für die Füllenprämiierungen im südlichen Pferdezucht¬
gebiet sind , wie uns mitgcteilt wird , aus Anlaß des am
20 . Juni d . I . in Visbek stattfiudeuden Pferde - und Vieh¬
marktes , ivie folgt verlegt worden : 1 . Die Prämiierung der
Nachzucht der Hengste „ Schütz " und „ Akademns " des G . Diek¬
haus zu Visbek , findet nicht am 20 . Juni , sondern erst am
23 . Juni d . Js ., nachmittags 2 st2 Uhr , bei Dickhaus ' Gast¬
hause in Visbek statt . 2 . Die Prämiierung der Nachzucht der
Hengste „ Tilly " , „ Marco " und „Konrad " des G . Vorwerk zu
Cappeln wird , anstatt am 23 . d . M ., bereits am Dienstag,
den 20 . d . M ., nachmittags l ' /ß Uhr , auf dem Hosplatz des
Jos . Meyer in Cappeln erfolgen . Tie übrigen an dieser
Stelle bekannt gegebenen Termine bleiben unverändert bestellen.

^ Die Arbeiter» zum Neubau der hohenBrücke
sind jetzt in vollem Gange . Die Brücke wird im Zuge der
Amalienstraße , also etwas stromabwärts errichtet . An dem
südlichen Ufer sind vor einiger Zeit mehrere Kahnladungm
von kleinen Steinen , die Wohl zur Befestigung des Unterhaus
dienen sollen , abgeladen worden . Jetzt ist man am anderen
Ufer , geradeüber der Mündung der Amalienstraße damit
beschäftigt , den Wall zu durchstechen . Die entbehrlichen Erd¬
massen werden auf Kähnen forrgeschafft.

* Der oldenburger Volksheilstätteuverein hält
seine diesjährige ordentliche Generalversammlung am Montag
19 . d . Mts . im Casino ab . U . a . steht ans der Tages¬
ordnung : Ermächtigung des Vorstandes zu der die Errichtung
der Lungenheilstätte vorbereitenden Entschließungen.

" Bmrdcskricgcrsest . Die Beteiligung der hiesigen
Kriegcrvereine an dem Bnndeskriegcrfcst in WildcShcmsen wird
nach den bis jetzt erfolgten Anmeldungen eine recht starke sein.
So wird der hiesige Kampfgenossen -Vcrein sich mit über 200

Kameraden beteiligen . Auch der Verein ehemaliger 19 . Dragoner,
der Kriegerverein vor dem Heiligengeistthor und die übrigen Ver¬
eine in der Landgemeinde Oldenburg , sowie der Kriegerverein
in Osternburg haben ein zahlreiches Erscheinen zugesagt.

Der Verein Oldeub. Klubgesellschaft wird am
Sonntag , den 11 . d . Mts . sein III . Stiftungsfest in Wüsting
begehen . Der Vergnngnngsansschnß des Vereins hast die
umfassendsten Vorkehrungen getroffen , um das Fest zu eurem
schönen zu gestalten . Außer Gesellschaftsspielen , Auflassung
eines Luftballons , Hahnenwettlaufen usw . wird am Abend
ein großes Brillantseuerwerk abgebrannt werden , sodaß den
Mitgliedern des Vereins ein genußreicher Tag bevorsteht.

Der „Naturwissenschaftliche Verein" feierte
gestern Abend sein 17 . Stiftungsfest durch ein Festessen in
der „ Bavaria " . Herr Direktor Krause hielt vorher einen

interessanten Vortrag über „ Die Natur der Elemente "
, worauf

wir noch zurückkommen werden.
* Der oldenburger Wirteverein hatte gehofft , im

nächsten Jahre den Vcrbandstag des deutschen Gastwirte-
verbandes in Oldenburg feiern zu können . Auf dem jetzt in
Dresden tagenden 26 . Verbandstage ist aber einstimmig be¬
schlossen worden , den 27 . Verbandstag nächstes Jahr in Dort¬
mund abzuhaltcn.

* Der vom hiesigen Gefliigelverein gelegentlich der
Verbands -Ausstellung gestern Abend in der „ Union " veran¬
staltete Ball verlief unter reger Beteiligung aufs beste und
hielt die Teilnehmer bis lange nach Mitternacht in fröhlicher
Stimmung zusammen.

* Ein betrübender Unfall ereignete sich gestern auf der
Heiligengciststraße . Ein Gelegenheitsarbeiter , der beim Torf-
abladcn Helsen ivollte , siel Pom Wagen und brach den Ober¬
schenkel . Er schleppte sich mit großer Mühe vor die Thür der
Gendarmerie -Kaserne , von wo ihn später die Polizei abholen
und ins Peter Friedrich Ludwig -Hospital schaffen ließ.

* Der oldenburger Taubstnmmenbund von 1894
wird am 11 . Juni , morgens um 6 Uhr , per Dampfer vom
Stau ab eine Luftfahrt nach Bremerhaven -unternehmen . An
der Fahrt können sich auch andere Personen , die dem Bunde
nicht angehören , beteiligen.

* Besitzwechsel . Die in Eversten an der Hauptstraße
belcgene Besitzung der Ehefrau Arnken ging mit Antritt zum
1 . Nov . d . I . in den Besitz des Herrn H . Mönnich , Köln
über für annähernd 11000 Mk . Der Kauf wurde durch den
Rechnnngssteller Schwarting - Eversten vermittelt.

* Kunstgewerbliche Ausstellung . Die seit einigen
Tagen von der Direktion des Lmides - Gewerbe -Mnscums im
Gildesaal der Anstalt dein Publikum geöffnete Ausstellung
von Geweben , Spitzen nnd Stickereien bietet eine Fülle des
Interessanten und Sehenswerten . Die zur Schau gestellten
Sammlungen umfassen in erster Linie die Gewebe - und Spitzen-
abteilnng , ein für unsere Verhältnisse überaus reiches Material
in vielfach sehr prächtigen und kostbaren Arbeiten von hervor¬
ragende » ! künstlerischen Wert nnd vermitteln dem Beschauer
zugleich einen höchst interessanten Ueberblick über die Haupt¬
arten der Technik in den mannigfaltigsten Musterungen und
Stoffen jener Kunstzweige bis in den Anfang des gegen¬
wärtigen Jahrhunderts , während Arbeiten ans den letzten
Jahrzehnten nicht zur Ausstellung gelangt sind . Die Gewebe-
Abteilung bietet uns vielseitige Gelegenheit zur Orientierung
auf diesem kunstgewerblichen Gebiech an der Hand von zum
Teil in größeren Mustern vorhandener Arbeiten . Frank¬
reich und Italien stellen hier mit Arbeiten aus dem 16 .- 18.
Jahrhundert die Hauptmasse des Gebotenen . Seiden -,
Atlas -, Damast - ,

"
Satin - und Leinengcwebe mit den

herrlichsten , künstlerisch durchgeführten Verzierungen in Seide,
Silber und Gold fesseln unsere Aufmerksamkeit und erregen
unsere Bewunderung . Ganz besonders gilt dies von den
prächtigen Sammet - , Seide -, Silber - und Goldbrokaten . Als
hervorragend schöne Stücke nennen wir nur : Brokate mit
vielfarbigen Strcnblumen auf Gold -, Silber - und Atlasgrund
aus dem Anfang des 18 . Jahrhunderts ; Brotate mit Ranken¬
muster in Silber auf weißer Seide , Anfang des 18 . Jahr¬
hunderts ; italienische Sammet - , Silber - und Goldbrokate ans
dem 16 . Jahrhundert und italienische Sammettapeten . Ein
großes Muster in weißem Atlas mit hellblau cingesärbten
Volants nnd reicher Blumen - nnd Rankenstickerei , Teil eines
reichen Hoskleides , 18 . Jahrhundert , orientalische Wirkereien,
gewebte Leinenarbeiten mit Wolle , ( Nordwestdcntschland ) bilden,
nur um dies wenige zu nennen , die Hauptrepräsentanten
der Gewebe anderer Art . Das älteste Stück dieser
Abteilung ist eine egyptisch -koptische Wirkerei in Leinen
( „ Byssus " ) und Wolle , hsrrührend aus den Gräberfunden bei
Fcynm , 3 . bis 6 . Jahrhundert n . Chr . — Ebenfalls sehr reichhaltig
ist sodann die Spitzcn -Sammluug , in der auch Zeichnungen nach
italienischen , französischen und belgischen Mustern ausliegen.
Hervorragende Gebilde der Nadel - und Klöppelspitzen -Technik,
zart und

"
duftig , werden uns hier in den verschiedenartigsten

Ausführungen geboten . Die Stickerei -Sammlung endlich hat eben¬
falls manch hervorragend schönes Stück aufzuweisen . Genanntseien
nur die vielfarbigen Seiden - , Gold - und Silberstickereien aus
der alten Hausindustrie Persiens , Seidenstickereien auf Leinen,
gold - und silbcrdurchwirkte seidene Stickereien aüf Westen und
Röcken , reine Gold - und Silberstickereien für Borten und
Litzen , überaus schöne Seiden - und Silberstickereien aus
Stramin , endlich noch Stickereien in Gold ans schwarzem
Sammet an westfälischen Banernmützen und last not least —
Goldstickereien aus rotem Atlas an Mützen aus dein olden-
bnrger Lande . — Wir können den Besuch dev Ausstellung
allen Kunstfreunden und - Freundinnen bestens empfehlen.

* Erstattung der Versicherungsbeiträge au ver¬
heirateteVersicherte. Es ist jetzt wiederum der Zeitpunkt,
daß so viele nach erfolgter Heirat nichts Eiligeres zu thun
haben , als ihre Qnittungskarte nehmen nnd die Hälfte der
Versicherungsbeiträge zurnckzufordern . Statt ihnen dies durch
Bereitstellung von Formularen für Anträge n . s. w . leicht
zu machen , sollte es lieber durch die Forderung , daß der
Antrag persönlich vor dem Amte gestellt und und von dem
Ehemann genehmigt werden muß , erschwert werden . Denn
in den weitaus meisten Fällen kann die junge Frau nichts
Thörichtercs thun , als die Beitragshälfte znrücknchmen und
damit ans alle Rechte ans der Versicherung verzichten . Nach
den vom Reichstag bereits in zweiter Lesung gefaßten Be¬
schlüssen wird die Fortsetzung der Versicherung in Zukunft
jährlich nur 1,40 Mk . kosten . Es braucht also niemand
mehr die teuren Dopvelmarkcii verwenden , kann vielmehr,
wenn er nicht mehr ans Arbeit anSgeht , mit wenig Geld sich
seinen Anspruch ans Rente für den Fall der Not ansrecht
erhalten . Man darf ruhig sagen , daß der möglichst allgemeine



Verzicht auf die Rückforderung der Beiträge und die Fort¬

setzung der Versicherung das sicherste Zeichen einer einsichtigen
Bevölkerung ist.

* I » Gefahr zu ertrinken geriet am gestrigen Nach¬
mittage ein Knabe , der mit mehreren anderen in der tiefen
Ausschachtung auf dem Dobben , welche schon häufig Opfer an
Menschenleben gefordert hat , badete . Der Knabe ging plötzlich
unter , konnte aber noch eben rechtzeitig , da er sich in der

Nähe des Ufers befand , von einem beherzten Gefährten wieder

erfaßt und an Land gebracht werden . Wir machen hiermit
,erneut auf die Gefährlichkeit des Badens in diesem sehr tiefen
Tobbenteiche aufmerksam.

* In Lebensgefahr geriet gestern Mittag inmitten des
außerordentlich starken Verkehrs auf der Heiligengeiststraße ein
Radfahrer , welcher , da ein rechtzeitiges Ausbiegen bezw . Ab¬

springen nicht mehr angängig war , mitten in ein Koppel
junger Pferde Hineinsuhr . Nur mit größter Mühe konnte sich
der Radfahrer aus seiner nichts weniger als angenehmen
Situation befreien , ohne von den aufgeregten Tieren über¬
rannt bezw . geschlagen zu werden . Die Maschine wurde durch
den Hufschlag eines Pferdes jedoch arg beschädigt.

* *

Dreiberge », 7 . Juni . Die Besitzung des Herrn
FeldhuL in Dreibergen ist durch einen Fernsprechanschluß
ulst Zwischcnahn telephonisch verbunden worden.

Lsi Zwischenahn , 8 . Juni . Die braker Bürgerschule
machte heute einen Ausflug nach hier und Dreibergen . An
der Tour beteiligten sich 160 Schüler , 7 Lehrkräfte und

außerdem etwa 70 Erwachsene.
d > Rastede , 8 . Juni . Mit der Herstellung unserer

Fernsprecheinrichtung wird in nächster Zeit begonnen
werden . Augenblicklich sind die Telegraphcnarbeiter dabei,
die Anschlußleitung nach Oldenburg herzustellen , da unser
Ort nicht in die hier durchführende Leitung nach Wilhelms¬

haven eingeschaltet werden , sondern einen besonderen Draht

erhalten soll.
^ Ovelgönne , 8 . Juni . In der Generalversammlung

des 1844 gegründeten ovelgönncr Tierschauvercins war als

erster Punkt der Tagesordnung die Rechnungsablage zu er¬

ledigen . Gegen die Rechnung waren Bemerkungen nicht er¬

hoben . Dem Rechnungsleger wurde Decharge erteilt . Die

Rechnung schließt mit einem Kassenbestand von 920,07 Mk.

Hiernach wurde über eine Aenderung der Statuten beraten

und folgender Beschluß gefaßt : „Der tz 12 der Statuten ist
wie folgt zu ändern . Anstatt 4 Direktoren und 20 Achts¬
männern sind zu wählen 4 Direktoren und 51 Achtsmänuer
und zwar aus den Aemtern Elsfleth , Brake und Butjadingcn

je 1 Direktor und 13 Achtsmänner , außerdem 1 Direktor

und 12 Achtsmänner aus dem ganzen Herzogtum beliebig,
ferner 12 Ersatzmänner und zwar aus jedem Bezirk 3 und

aus dem ganzen Herzogtum 3 " . Hierauf wurde zur Wahl
der Beamten per Acclamation geschritten.

Es wurden aus dem Amte Elsfleth gewählt : als
Direktor : Herrn . Lüerßen -Schlüte , als Achtsmänner : C . Koop-
mann -Altenhuntorf , W - Böning -Neuenbrok , Heinr . Schild sen .-

Oldenbrok , Joh . Gebken - Großenmeer , H . Gloystein -Dalsper,
Reinh . Battermann -Bardcnfleth , Gerh . Battermann -Oberrege,
F . Nienaber daselbst , Anton Timme -Oldenbrok , Joh . Hinr.
Schild -Oldenbrok , Herrn . Ammermann -Bettingbühren , Gerh.

Ahlers -Moordors , Joh . Schrvarting -Großenmeer , als Ersatz¬
männer : Andreas Böning -Neuenbrok , Aug . Christoffers -Bettmg-

bühren , Gerh . Freels -EckfleLH.
Aus dem Amte Brake : Direktor : Ed . Lübben -Sürwürden,

Achtsmänner : Joh . Addicks -Wurp , H . Töllner daselbst , W.

Kloppenburg -Klippkanne , Joh . Schild -Ovelgönne , Aug . Töllner-

Golzwarden , Joh . Meyer -Außendeich , Joh . Beckhusen -Colmar,

Georg Wulff -Schwei , Georg Ramien - Strückhausen , Justus

Schußler -Rodenkirchen , Georg Wulff -Neustadt , Diedrich Hilje-
Hammelwardermoor , Melchior Lübben -Wurp , Ersatzmänner:

Theodor Rabben -Heyerrwärf , Theodor Schröder -Sandfeld , Heinr.

Schmidt Colmar.
Aus dem Amte Butjadingen : Direktor : C . v . Münster-

Pumpe , Achtsmänner : B . Cornelsen -Phiesewarden , B . Achgelis-
Havendorfersande , W . Ulbers -Prangenhof , Herm . Stöver-

Esensh .- Groden , Hinr . Hergens -Blexen , Anton Bruns -Seefeld,
Th . Janßen -Osteryausen , Fr . Müller - Seeverns , Ferd . Tantzen-
Hobensühne , Wilh . Mengers -Blexen , Will ) . Ahting -Butterburg,
Joh . Gerdes -Seefeld , Th . Ahlers -Okeus , Ersatzmänner : Wich.

Harms -Seefeld , Diedr . Lauge -Seefelderaußendeich , Aug . Bruns-

Morgenland.
Aus dem gemischteu Distrikte . Direktor : H . Backhus-

Jaderbolleuhagen , Achtsmänner : H . Meerpohl - Schweier - Außen-
deich , N . Timme - Colmar , Heinr . Lüerßen -Oldenburg , H . Frerichs-
Frieschenmoor , H . Hellmers -Schnappe , F . Grabhorn -Seeseld,
Joh . Vogelsang -Achtermeer , Georg Laverenz -Alferwurp , Äug.
Hanken -Ohmstede , Gerh . Ahlhorn -Jaderaußendeich , Anton

Fuhrken -Schweiburg , Gust . Ruschmann -Schwei , Fr . Lünschen-
Dedesdorf . Ersatzmänner : Christ . Knabbe -Maihausen , Bernh.
Gräper -Wurp , Hinrich Hullmann - Großenmeer -Obxrströhmische
Seite.

Zu Monenten wurden gewählt die Herren Gemeinde¬

vorsteher Laverenz - Frieschenmoor und R . Gräpcr daselbst.
Das Präsidium wurde per Akklamation wiedergewählt und

zwar : zum Präsidenten : W . Schröder - Nordermoor , zum
Sekretär : Ed . Dethard -Ovelgönne , Kassierer : I . W . v . Häfcn-
dafelbst . Als Tag der 55 . ovclgönner Tierschau wurde der
22 . August 1899 festgesetzt.

H ! Butjadingcn , 8 . Juni . Wie bereits kürz mitgeteilt,
findet am 11 . Juni er . in Hunzes Gasthos zu Waddens die

diesjährige Sommerversammlung des „ Rüstringer Heimat-
buudes " statt . Nach dem jetzt veröffentlichten Programm
wollen die Mitglieder und Freunde des Bundes sich nachm.
Isis Uhr zum Empfang der „ Männer vom Morgenstern " in

Blexen , wenn möglich , mit Gespann einfinden , lieber Tettens
und Waddenserdeich wird man sich alsdann nach Oegeus be¬

geben , um hier das mutmaßliche alte Schlachtfeld von 1499
sowie den Kirchenplatz von Alt -Waddens in Augenschein zu
nehmen , lieber die Lage der alten Kirche und des Schlachtfeldes
ist au Ort und Stelle ein Vortrag in Aussicht genommen.
Sodann wird eine Besichtigung der Kirche in Vrüggewarden
geplant . Die eigentliche Sitzung der Sommerversammlung
erfolgt in Hunzes Gasthof in Waddens . Hier wird der Vor¬

sitzende dessBnndes , Herr Pastor Marcus , einen Vortrag über

„ die Schlacht bei Waddens " halten . Es folgen dann ge¬
schäftliche Mitteilungen nnd Aufnahme neuer Mitglieder . Den
Schluß bildet ein allgemeiner Kommers , an dem auch Nicht¬
mitglieder des Bundes tcilnehmen werden.

Bremen , 8 . Juni . Nachdem von Herrn General¬
direktor Wiegand das glückliche Freikvmmen der „ Kaiserin
MariaThcresia

" demKaiser telegraphisch gemeldet worden

war , ging als Antwort aus Potsdam folgendes Telegramm-

ein : An die Llohddirektoren Acbelis und Wiegand an Boro»

der „ Kaiserin Maria Theresia
" . Ich beglückwünsche Sw zum-

Abkommen der „ Maria Theresia
" und freue Mich , daß

Meine Marine dabei die von Ihnen gerühmte thatkrästlge

und erfolgreiche Hilfe geleistet hat . B -ilhelur 1 . ü.

Wilhelmshaven , 8. Juni . Bei dem Brandunglück

in der Eilersschen Färberei sind vier Menschen ums Leben

gekommen : Ehefrau Eiters nebst Kind , sowie die Maurer

Siedler nnd John . Die Ehefrau Eiters wurde heute Nach¬

mittag gegen 6 Uhr im Keller aufgefundcn , nachdem derselbe

leer gepumpt worden war . Die Leiche ist stark entstellt und

zeigt deutliche Spuren davon , daß das Ableben säst gleich¬

zeitig mit der Katastrophe eingetreten ist . Das Haus war

mit 54,000 -45. bei der vereinigten hannoverschen Landesbrand¬

kaffe versichert , lieber die Ursache der Explosion hat Eilers

folgende Erklärung gegeben : Er hatte im Keller einen Benzin-

Zerftäuber stehen , der die Zerstäubung durch Dampfzuleitung

in ähnlicher Weise wie bei der Masutheizung ans Kriegs¬

schiffen besorgen sollte . Zn diesen : Zwecke hatte er einen

Dampfkessel angelegt , der vorgestern vom Gewerbe -Inspektor

abgenommen war . Tags darauf wollte E . den Apparat zum

ersten Mal in Gang setzen. Hierbei sprang das Znleitungs-

rohr ab , und der heiße Dampf strömte mit voller Kraft in

den gefüllten Benzinbehälter . Das Benzin , das schon bei

verhältnismäßig niedriger Temperatur entflammt , entzündete

sich infolge der hohen Temperatur und führte dadurch die

Katastrophe herbei.

Telegraphische Depeschen.
ML . Paris , 8 . Juni . Kammer . Ohne Diskussion wurde

die von : Senate bererts genehmigte Vorlage angenommen,
wonach bei kriegsgerichtlichen Voruntersuchungen dem Ange¬
schuldigten der Beistand eines Advokaten zu Teil werden soll.

ML . Wien , 8 . Juni . Nach Meldung eines hiesigen
Blattes soll der Sultan schwer erkrankt sein . Im Mldizpalast
herrsche große Verwirrung . Beglaubigte Berichte liegen noch
nicht vor.

ML . Monceau les Mines , 8 . Juni . Der Aüsstand
ist heute namentlich infolge der drohenden Haltung der Aus¬

ständigen gegenüber den Arbeitenden fast allgemein geworden .-

Für Ausrechterhaltnng der Ordnung sind 3000 Main : Truppen
zusammengezogen . Da sich hente die Drohungen nnd Thätlich-
keiten der Ausständigen gegen die noch Arbeitenden wieder¬

holten , ersuchten die Arbeitgeber die Arbeiter , die Arbeit ein¬

zustellen , bis die Ruhe wieder hergestellt sei.

Convertierte Pfandbriefe der Stettiner National»
Hypotheken -Krcdit - Gesellschaft . Die Versagung der Zu¬
lassung dieser Pfandbriefe zun : Börsenhandel in Berlin hat
die Besitzer derselben stark beunruhigt , weck sie die Unverkäuflich¬
keit ihrer Pfandbriefe befürchten . Durch Inserat in vorliegen¬
der Zeitung erbietet sich die Bankfirma W . A . Hansen,
Berlin , den Verkauf auch ohne Börsennotiz zu ermöglichen.
Die Auszahlung der an : 1 . Juli er . fälligen Coupons erfolgt
von : 15 . Juni er . ab bei vorgenannter Firma.

Gras - , Frucht und
Land -Verkaus.

Alff öblll ZU Bloherfelde beim Armen¬

hause belegenen Kllfillp00k sollen am

Mllstliü, de» R Hui d. H.,
nachm . 3 Uhr ans .:

ca. 40 Scheffels. Gras,
voll und gut besetzt,

sowie ca. 50 Scheffels.
HA t » -»» Schlanftedter u . Petkuser

Original - Saat , und so¬
mit als Saatroggen vorzüglich geeignet,

in Abteilungen öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkauft werden.

Nach Beendigung des Ver¬

kaufs soll der ca . 10 Hektar
gkofib , V« Stunde von Oldenburg entfernt
b-legene KahNp00l M GüllM

oder geteilt zum öffentlich
meistbietenden Verkauf ge¬
bracht werden und wollen Reflek¬
tanten sich in dem in nächster Nähe befind¬
lichen Würdemannschen Wirtshanse
»,Schramperei " einfinden.

Der Kahnpool , nahe der

Chaussee , hat eigene Ab¬

wässerung , befindet sich in

hoher Kultur und ist sehr
ertragreich.

Kauflustige ladet freundlichst ein

E . Memmen , Akt.

Soeben eingeteoffenr
Matjes -Heringe pr . Stck . 15
Malta - Kartoffel « pr . Pfd . 15 4

empfiehlt Wilh . Dreher , Staustr . 23.

Neuenbrok» Zu verheuern gut besetztes
Henland. Gerh . Köster.

Zwangsversteigerung.
Am

Mittwoch,
den 14 . Jmn d . Js . ,

morgens 9 Uhr
u . nachmittags 2 Uhr ans . ,
werde ich keaft Auftrags im
Restaurant „Zum Schlachthof"
( Inh . HerrKraye ) hier , am Stau,
folgende gepfändeten Gegen¬
stände öffentlich auf Zahlungs¬
frist versteigern , als:

IS Betten mit Bettstellen , L
Sofa , 1 Kleiderschrank , 12
Spiegel . Tische , IV- Dutzend
Rüschenstuhle , 1 Teppich , 1
Regulator , 10 Waschtoiletten,
13 Waschtische , Gardinen,
Wand -Dekorationen , Gyps-
stgnren , 1 gr . Musik -Automat,
Ido . , 1 Photographie -Automat,
270 Flaschen Wern und
Liqueure , 4 Mille Cigarren,
3 gr . Leckbretiev,1 Faß Heringe,
2 Spiel Kegel nebst Kugeln,
1 Tisch -Kegelbahn , 3 Bände
Meyers Konverf . - Lexikon,
sowie Servietten , Handtücher,
Tischtücher . Bettbezüge , Bett¬
tücher , 1 Flobert , 1 Fahne , 2
Tafelaufsätze , 1 Fensterputz¬
apparat , diverse Garderoben¬
halter n . s. w.

1 . n . 8v !iults, Allkt.,
Ein Anfall des Ver-

kaufs findet rr icht statt.

fein im Geschmack , empfiehlt
varroikwaDitt.

Oldenburgische Staatsbahn.
Sonntag , den 23 . d . M «, wird im Anschluß

an den 7 .41 vormittags in Sande eintreffende !:
Schnellzug 2 a ein Sonder -Personenzug von
Sande nach Jever gefahren , der 8 .08 dort
eintreffen wird.

Grotzherzogliche Eisenbahn - Direktion.

Nnchfuge.
In der am

Sonnabend , den 10 . Juni,
nachm . 2 Uhr auf .,

in Doodts Etablissements (Alexandcrstrahe)
stattfindenden

Nachlaß -Auktion
kommen ferner zum Verkauf:

1 Dezimalwaage,
1 Nähmaschine,
1 Schuhmacher -Nähmaschine,
1 Sack Pantinen,
Bergstr . 5.

Rechstllr.

Wegen Geschäftsaufgabe aus Altersrücksichten
beabsichtigt Herr Hassclhorst fein Donner-
schweer Chaussee 3S hierbelegenes

Immobil,
best , ans Wohnhaus mit gr . Garten , durch
mich öffentlich meistbietend verkaufen zu lassen.

3 . und letzter Verkaufstermin steht an auf

Donnerstag , d . 15 . Juni d . I . ,
nachm . 6 Uhr,

im zu verkaufenden Hause , wohin ich Kauf-
licbhaber mit dem Bemerken einlade , daß bei

irgend annehmbarem Gebote der Zuschlag er¬
teilt werden soll.

Eventl . soll die Unterwohnung mit
Garten Pr . Novbr . er . vermietet werden.

I . H . Schulte , Aukt.

Rastede .- Hausmann Aug . Kickler läßt am
Montag , den 26 . Jnni er .,

C . Hagendorff , AE.einladet

Schweizerkäse pr . Pfd . 1 >45 (saftig u . locker),
Prima Tilsiter pr . Pfd . 80
Rahmkäse pr . Pfd . 80 und 70
Edamer Käse pr . Pfd . 85
Kräuterkäse pr . Stck . 20 und 25
hochfeinen Harzkäse 6 Stck . für 25 ^

empfiehlt Wilh . Dreher , Staustr . 23.

Erdbeeren
find emgetroffen.

Langestraße 83.

Umständehalber z« verk . 2 Schweine
<12 Wochen alt ) und 1 vierrädriger
Handwagen. _ Nedderendsweg 16.

Zu verkaufen eine gute , milchgebende
Ziege.

_ Aug . Kellner , M ilchbrinksweg 41.

Zttlmertlmter
in Oldenbneg

Direktion:

Freitag , den S . Jnni:

Die Haubenlerche.
Schauspiel in 4 Akten

von Ernst v . Wildenbruch.
Sonntag , den 11 . Jnni:

Der SettelstuLent.
Operette in 4 Akten.

UW
" ÄSD -

HW
An der Kasse : Sperrsitz (numeriert ) ^ 2 .— ,

1 . Platz (numeriert ) ^ 5. 1 .50 , 2 . Platz >45 1 .— ,
3. Platz >45 0 .50.

Im Vorverkauf (bei Bültmann L Gerriets
bis abends 6 Uhr ) : Sperrsitz --5 1 .75 , 1 . Platz
>45 1 .25 , 2 . Platz >45 0 .75.

Militär - u . Schüler -Billetts : 2 . Platz
>45 0 .60 , 3 . Platz >45 0 .30, sind nur an der
Kasse zu haben.

Dutzend -Billetts zum beliebigen Gebrauch,
und für alle Vorstellungen giltig : Sperrsitz'
ü Dtzd . >45 18 .— , 1 . Platz s. Dtzd . >M 12 .— /.
2 . Platz L Dtzd . ^ 7 .50 , sind bei der Direktion
(Rudelsburg ) zu haben.
Kaffenöffnung V»/s Uhr . Anfang 8 Uhr präzise.



Empfehle:

!

MkmmHe MhiNslhilik der Gezemart,
2 Jahre Garantie, — TLO -OO

Außerdem:

Gsbornes Gotmnöia 300 Wk.
Wassey Karris Wr. 4 300 Wk.

Witwaukee 280 Wk.
UW" 1 Jahr Garantie.

I
- stkeMbeeli

DIÄSIlSlII 'A.
Fernsprecher Nr. IV«.

Soeben eingetroffen!
eine Waggon -Ladung

guter Speisekartoffeln,
welche liier -, scheffel- und centnerweise billigst
abgebe.

F . Fuge , KinMKr.

vr . Mä. LtzffScköl'
K

frsuvnsirt,
Si »SrrrGM - am Wal ! !28.

nasts ster KöMstrasss.
L' er » « !» rveÜei 1886.

Lpiecstst bis 9 , 12>/s — 1 V° > 4—5.

Verreist iis ei. 8 Lize.
DZ » . ^ SZrLKGUSN.

Vakanzen und Stellengesuches
Edewecht . Gesucht aus sofort

2 tSlht. Mmergeselles
auf dauernde Arbeit.

w . MiLvIicr ^ r. Maurermeister.

Nadorst . Gesucht ein tüchtiger , solider'Arbeiter . S . Ebbinghaus,
WetjeuS Etablissement.

Gesucht auf sofott 2 gewandte Schneider¬
innen für Wäsche -Llnfertiaung.

Julius Harmes , Schüttingstr . 16.

Krügers Verm .- Jnstitut , Kurwickstr. 2,
sucht zu November e . Köchin für ein herrsch .

'

Haus bei Aurich, j . Mädchen auf sof . s. best,
lcmdw . Haushalte , einenHausknecht auf sof . für
hier, Haushälterin auf sof . für e. kl. bürgert.
Haushalt nach auswärts , Mägde und Knechte
für hier und auswärts , Mädchen für e. Kur¬
haus bei Wilhelmshaven, Küchenmädchen auf
sofort für ein Hotel hier.

Vereins- und Bergrmgrmgs-
Nnzergen.

Sichte- lüid KMer-Lmill
für Oldenburgu. Umgegend.

Die Vereinsmitglieder versammeln sich zur
Fahnenweihe präzise 2 Uhr bei G . Bartels
am Markt . Abmarsch 2 Uhr 5 Min . zum
Bahnhof . Der Vorstand.

Deielokee Hof.
Der gestern annoncierte Ball findet

nicht statt . G . Barkemeyer.

Musnahmsweis günstiger
Gelegenheitskauf!

Eine große Anzahl prachtvoll
gearöeiteter Kerren-Anzüge aus nur
höchstgediegenen modernen Stoffen,
welchesoeben aus den Werkstätten
eingetroffen , wird — einer schnellen
Räumung wegen — zu ganz
ungewöhnlich bissigen Wreisen ver¬
kauft. Die festen Wreise stnd mit
15 , 18 , 20 , 23 , 27 , 31 , 34 Mark
für diese Huakitäten sensationell
wohlfeil! Desgleichen eine überaus
reiche Kollektion sehrschönerKnaben-
Anzüge, nur alkerneueste Jormen,
zu den ungewöhnlich billigen
Wreisenvon 1 .90, 2 .30 , 2 .70 , 3 .10,
3 .60, 4.20 , 4.80 , 5 .30 , 5 .70, 6 .30,
6 .90 , 7 .30 , 7 .80 Mark.

Oldenburg , Langestr. 53.

Sirgmund Oß jimr.

15

27

31

34
M88NMK

Freundliche billige Logis.
_ _ Kurwickstraße2.

Ln11s ! üor ?Li>
Am Sonntag , den 18 . Juni:

WM" Volksball , -WW
wozu sreundlichst einladet G . Stindt.

10, Juni , nachm. 3 Uhr, vom Trauerhause,
Bloherfelder CH. 241, aus aus dem Kirchhof

i zu Eversten statt.

loovertierte MMMZ üer Stettiner
'Wotdekev-kreltit-
keseitsedM.

Aastlreiost wir ruAekenäs^ .nkraZell riei^sn , stass stis st7iostt -?!uIassullA obiger
klsuäbriels 2uw Lörsellstavstel starste LeunrustiKUNA 6er Besitzer stervorKernksa
fiat, veil stieselstsn stis Vnverstäuklicststsit istrer klanststrieks steküroktsn . lost vsrste
es wir stastsr anAelsZen sein lassen , stell Verstaut 6er l ^tauästriele auost ostne
Lörsen-Iilotir: 2u eleu LLQAZLAHiSS 'LQrr . KQMHVUMNGH erwvZliestsllund bitte Besitzer, velests aum Verstaut ZenötiAt siust, sieb an wiest vensten mi
vollen.

NLs SNA 1. ^ uü Ql ? . MILlUSii OoiiponK G^ LUSI?
bi ?1eF « , ssi -vLQ von KLiMÄiSLsii rrrrSsi ?Sir
LSlrls Lsd , VQM» IS . ü . als oLns » irs.

M.. Haiissn , kankgesvkSst,
ksrlin V . , keonsnstrssse 4SI.

z^ i »V « « üv8lrsKt
Schreibebitte gegen Sonntag nach V.,nicht hier.

FamMerr-Nachrichten.
Todes -Anzeigen.

Eversten , 8. Juni . Gestern Nachmittag
7 Uhr entschlief sanft und ruhig nach längerem
Kränkeln unsere liebe Tochter, Enkelin und
Nichte Frieda an ihrem 18. Geburtstage,
welches trauernd zur Anzeige bringen

C . Lange u. Frau , Jffens.
D . Dierks Ww.
Friedrich Dierks.

Die Beerdigung findet am Sonnabend , den

Drielakermoor . !Die Beerdigung unsererlieben Mutter , der Ww . Gramberg » findet
am Sonnabend , den 10. Juni , nächmittags
3 Uhr, aus dem alten osternburger Kirchh . statt.

H . Ewald . R . Arndt.

Wüsting . Die Beerdigung meines ver¬
storbenen Mannes , des Stationsvorstehers
Dreher » findet am Sonnabend » denlv . Juni,
nachmittags 4 Nhr , aus dem Friedhofe zu
Holle statt . Frau Dreher.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren (Tochter) : Carl Götting , Oldenburg.

, Gestorben: Kapitän a . D . H. A. F . Neynaber,
j Bremen, 77 I.

iMlkelleii-öM i» kWtilrg.
vis Linlömmg üsr am 1. luli 1899 fäüigsn 2in886bs !ns unserer Hz-xotkeksn-

pkanästrieke erlogt voin 15 . li . kil . sst ausser
an un86rvr l<a88v , Hamburg , Hobe NeZoken i8,

bei äeu sonstigen stestannten ^ sstlstellon unä allen I^anstbriek-Verstallksstelloll.
vis neusn Louponboggn2N unseren 3 ^2

°/gitzvn H/potstestenxlanststrislen 8sr.
31 —45 vsrsten Aegsn istnlietsrunA stsr Salons vom 15. st . N . ast

an un8vrer 6oupon- !<A88k Hamburg , Hobe Meieken l8,
AUkZeZestell.

Hamburg , 6 . stuni 1899.
Dis VLr ?slLllQii.

leiieste fertige.
' ' ' ,

kerree -Liirilge! KMeii -Äirilge.
» Es « r-,dm, reizende Aassns.

grünes Spsrisl -Soelimsnt, jz,,. ->
1Ä M. bis 40 M. ^ s 8V- i« ^ bis18 ^

Kerren -Aofen . ! WstlB-Atousm.
i Wasch-Anznge.

Sommer - Allppen .
^ Sommer - Joppen.

RI . 8 vli « li » « » » .
ZG Achternstraße, DG!LD Baumgartenstraße.

Verantwortlich
"
für Politik und Feuilletons vr . E . Hob er . für den lokalen Teil : W . Ehlers , für den Inseratenteil : P . Radomskq . — Notationsdrhck und Verlag von B . Scharf -OK >enbM



M ^§ 133 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Freitag, den 9. Änni 1899.
* Landgericht . !

Sitzung der Strafkammer I des GroW . Landgerichtsvom 7 . Juni 1899 . vormittags 19 Uhr.
1 . Es waren angeklagt: I . die Aegeleiardeiter Heinr.Funk zu Mosleshöhe, Heinr . Wilh . Bentrup das., Hinr.Aug. Meyer zu Nordmosleshöhe und Aug. Horm. Meyerdas., und zwar : Funk und Bentrup am Abend des 23. Märzd. Js . den Ziegeleiarbeiter Herrn Stoff aus Mosleshöhe miß¬handelt zu haben, Bentrup auch ihn mit einem Holzschuh und

Funk mit der Faust geschlagenzu haben . II . Funk , Bentrupund Heinr . Meyer in der Nacht vom 23./24. März den
Ziegeleiarbeiter Hermann Stoff aus Mosleshöhe mißhandeltzu haben, indem sie ihn im Schlafe überfielen, wobei Bentrup
sich der Faust bediente, Funk und Meyer Knittel gebrauchten,so daß Stoff mehrere Wunden am Kopse erhielt. III . AugustMeyer : den 3 Mitangeklagten bei Begehung des unter II be¬
zeichnten Vergehens Hülse geleistet zu haben, indem er ihnendabei mit einer Laterne leuchtete. — Urteil : gegen Funk4 Monate 3 Tage, gegen Bentrup 4 Monat 1 Woche, gegenHeinr. Aug. Meyer 5 Monate und gegen Aug. Herrn. Meyer3 Wochen Gefängnis.

2 . Der Cigarrenmacher Hayo H,e er en zu Varel , z. Zt . hierin Haft, war angeklagt , am 12 . März 1899 zu Varel den Dienst-knecht Heinr . Ripkenmißhandelt zu hoben, indem er ihmmit einen:
Handstock auf den Kops schlug , sodaß er einen Schädelbrucherlitt . — Ueber den Fall ist untre dem 3 . Mai d . I . schonMitteilung gemacht worden. Die Verhandlung wurde damals
ausgesetzt, um noch weitere Ermittelungen , da Heeren sich aufNotwehr berufen hatte , anzustellen. — Die Verhandlungendigte heute damit, daß der Aiygeklagte in eine Gefängnis¬strafe von 4 Monaten verurteilt wurde. Die erlittene Unter¬
suchungshaft seit dem 3 . Mai d. I . wird angerechnet.

3 . Die Maurer Aug. Ahletrs zu Bürgerselde und Heinr.Garms zu Oldenburg, jetzt zu Aschhausen, waren angeklagt1 ) versuchtzu haben, am 9. JaiLrar d . I . zu Donnerschwee denbei dem Neubau des Bäckers Hellwig beschäftigten Maurer
Hermann Kunst durch die Drohkung , ihn von: Gerüst hernnter-zuwersen, wenn er weiter arbeite , zur Niederlegung der Arbeit
zu bewegen; 2) den Kunst mißhandelt zu haben, Ahlers auchmit einer Waffe, indem sie de» Kunst fortgesetzt mit der Faustvor die Brust stießen und schlugen, wobei Ahlers sich aucheines Mauersteins bediente. — Die Angeklagten, welche be¬
trunken gewesen sein wollen, wurden zu 3 bezw . 2 Monaten
Gefängnis verurteilt.

4. Der Mauergeselle Karl Diedr. Aug. Schütte zuEversten war angeklagt, m der Nacht vom 24. auf den25. März d . I . daselbst den Schornsteinfegergesellen Emil
Kohlhoff mißhandelt zu haben, indem er ihn mit einen: Messerin die Schulter und in den Hals stach . Kohlhoff und ver¬
schiedene andere Personen feierten an den : gedachten Abendin KohlhoffsWohnung einenMeburtstag . Infolgedessengerietmanin eine etwas animierte Stimmung und es entspann sich eine
Schlägerei, an welcher sich auch der Verletzte beteiligt habensoll. Im weiteren Verlaufe derselben erhielt Kohlhoff die ge¬dachten Wunden . Der bisher unbestrafte Angeklagte erhieltdafür 3 Monate Gefängnis.

5 . Dem Selterswafferfabrikanten und Kaufmann Bcrnh.Toelstede zu Heppens, war zur Last gelegt, innerhalb der
letzten 3 Monate zu Heppens bezw . Wilhelmshaven Waren,deren Umhüllung mit dem Namen eines anderen widerrechtlich
gekennzeichnet war , in Verkehr gesetzt zu haben, indem er selbst¬fabriziertes Selterwasser in Flaschen, deren Verschluß mit demNamen „I . Klaute, Wilhelmshaven " bezeichnet war , wissend,daß die FlaschenversckMsse diese Bezeichnung trugen, verkaufte.Vergehen gegen 8 14 des Gesetzes vom 12. Mai 1894. —Urteil : 150 Mk. Geldstrafe.

Deutscher Reichstag.
88 . Sitzung , vom Donnerstag , den 8 . Juni.

Am Bundesraitstisch: Staatssekretär v . Pofadowsky.Die zweite Beratung des
JnvKlideriversichermrgsgesetzeswird fortgesetzt.

Die 88 67 bis 73 werden ohne erhebliche Diskussion un¬
verändert nach dem Kommissionsbeschlufis angenommen.

Zu ß 74 (Verfahren vor dem Schiedsgericht) beantragendie Abgg. Albrecht und Genossen (Soz.) einen Zusatz,
nach welchem die Rentenerwerber in der Wahl der von ihnen
zu bestellenden Bevollmächtigten nicht beschränkt sein sollen.Die mit Stimmenmehrheit gefallenen Entscheidungensollen den
Parteien innerhalb drei Wochen nach der Verkündigung zu¬
gestellt werden.

Abg. Stadthagen (Soz.) bittet um die Annahme beider
Anträge , die lediglich die Grundsätze der Civilprozeßordnung
auf dieses Verfahren übertragen sollen.

Geh.-Rat Kanffmann giebt anheim, den Teil des
Antrages, der die Zustellungen der Entscheidungen betreffe,
anzunehmen, den anderen Teil des Antrages dagegen abzu¬
lehnen.

Abg. Lenzmann (freis . Vp.) findet es durchaus angemessen,
daß die Grundsätze der Civilprozeßordnung aus diese Schieds¬
gerichte Anwendung finden, damit erhöhe man lediglich das
Ansehen unserer Gerichte.

Abg. Trimboru (Ctr .) hält es doch für bedenklich , grund¬
sätzlich jeden als Bevollmächtigten zuzulassen ; das Gericht müsse
freie Hand haben, ungeeignete Elemente abzuweisen.

Der Teil des Antrages Albrecht, welcher die Zustellung
sestsehen soll , wird angenommen, im übrigen wird der Antrag
Albrecht abgelehnt.

Sodann gelangt der so abgeänderte 8 74 zur Annahme.Bei 8 74v (Reichsversicherimgsamtund dessen Aussichts¬
befugnisse ) bestätigt auf eine Anregung des Abg. Müller-
Duisburg (natl .) der Direktor im Reichsamt des Innern
Woedtke, daß das Reichsversicherungsamt die Befugnis
habe, die geschäftliche Stellung der Versicherungsanstalten zuprüfen und die Abstellung etwaiger Mängel zu verlangen.
Aus die Rosten der Verwaltungen könne das Amt indessenkeinen Einfluß ausübel:, da diese aus den Sündervermögender Anstalten bestritten würden.

8 74b wird hieraus unverändert angenommen, ebenso die
88 74c bis 66.

Zu 8 87 (Auszahlung der Renten) beantragt Abg. Bernstorff-llelzen ( Welfe) folgende Resolution : An den Reichskanzler das
Ersuchen zu richten , bei der Auszahlung der Renten ein ein¬
facheres Verfahren cinführen zu wollen.

Direktor im Reichsamt des Innern Woedtke erklärt, daß die
verbündeten Negierungen bereits Erwägungen anstellen, umdas Verfahren der Rentenauszahlung zu verbessern , da es zu
manchen Ausstellungen Anlaß gegeben habe.Der Antrag wird mit großer Mehrheit angenommen.

Angenommen wird 8 87 nach den Beschlüssen der Kom¬
mission , ebenso die 88 88—101, betr . die Rechnungsstelle, die
Verteilung der Renten, die Erstattung der Vorschüsse der Post¬
verwaltung, die Erstattung von Beiträgen und die Quittungs¬karten.

Zu 8 102 beantragen die Sozialdemokraten, die Quit¬
tungskartei: mit 53 Feldern und jedes Feld mit der Bezeich¬
nung der Kalenderwoche zu versehen.

Abg. Molkenbuhr (Soz .) führt aus , daß dadurch allein die
Kontrolle der Beiträge auf längere Zeit rückwärts erfolgenrönne. Bei dem jetzigen Verfahren sei es nicht möglich , aus
der Vergangenheit sestzustellen , zu welcher Zeit ein Arbeit¬
geber die Beitragsmarken nicht richtig geklebt habe. Auch die
Krankheitsbescheinigunqenkönnten dam: leichter beschafft werden.

Abg. Gmnp (ReichZp .) hält das vorgeschlagene Verfahrenfür sehr schwierig ; das jetzige Verfahren sei allerdings auchmit manchen Unbequemlichkeiten verbunden, und es wäre er¬
wünscht , wem : das Reichsamt des Innern die Sache nocheinmal prüfen wollte. Durch die Einführung von Marken fürlängere Zeiträume wird das Verfahren etwas vereinfacht.Dir . Woedtke sagt zu , daß die verbündeten Regierungen
noch einmal untersuchen werden, ob es möglich sein wird, den
vorgetragenen Wünschen gerecht zu werden. Die Annahme des
vorliegenden Airtrages empfiehlt sich aber nicht , weil dadurchdem Bundesrate eine gebundene Marschroute gegeben würde.

Abg. Rösicke-Dessau hält ebenfalls eure bessere Kontrolle fürnotwendig, aber der gemachte Vorschlag werde das, was er
beabsichtige , nicht erreichen.

Abg. v . Salisch ( kauf .) billigt die Tendenz des Antrags,hält aber das jetzige Verfahren, wonach die Marken fort¬

laufend zu kleben sind, für bequemer. Das vorgeschlagene Ver¬
fahren würde die Gefahr mit sich bringen, daß aus die leer-
gebliebenen Felder in späterer Zeit Marken nachgeklebt werden

Abg. v. Loebell (kons .) glaubt , daß durch den Antrag Ver¬
wirrung hervorgerufen werden würde. Der Bundesrat werde
aber hoffentlich in dem Bestreben, die Kontrolle zu verbessern,,
ein Verfahren anordnen, das praktischer sei als das jetzige,*
namentlich wieder eine Entwertung der Marken mit Datum
vorschreiben.

Der Antrag wird gegen die Stimmen der Sozialdemo¬
kraten abgelehnt.

Ebenso wird zu 8 m ein sozialdemokratischer Antrag ao-
gelehnt, wonach die Arbeiter von dem Arbeitgeber innerhalb
der Fristen des Bürgerlichen Gesetzbuches deren Anteil an den
Beiträgen nachfordern können.

Zum 8 12g, der die Streitigkeiten zwischen Arbeitgebernund Arbeitnehmern einerseits und den Versicherungsanstalten
anderseits betrifft, beantragt Abg. Lehr (nl.) zuzufügen, daß
Streitigkeiten von grundsätzlicher Bedeutung dem Reichsver¬
sicherungsamt zur Entscheidungüberwiesen werden sollen.

Der Antrag Lehr wird angenommen.
8 129 betrifft die Vermögensverwaltung. Darnach kön¬

nen die Versicherungsanstalten einen Teil ihres Vermögens
auch in Grundstücken anlegen.

Abg. Salisch (kons .) weist daraus hin, daß die Versicherungs¬
anstalten für die Wohnungsfrage manches thun können , zumal
die Wohnungsfrage namentlich auch für die ländlichen Arbeiter
von großer Bedeutung sei, und auch die Wehrkraft des Lan¬
des ein Interesse daran habe, ein gesundes Volk zu erziehen.Die Versicherungsanstalten verwenden ihr Vermögen jetzt für
manche andere Zwecke, auch zur Förderung des Verkehrswesens,indem sie den Kreisen und den Gemeinden Darlehen gewähren.
Hoffentlich werde von der Befugnis zu solchen Vermögens¬
verwendungen ausgiebiger Gebrauch gemacht.

Abg. Hitze (Cent.) verzichtet daraus , einen Antrag 'ein¬
zubringen, der dem Reichsversicherungsamt sogar das Recht
giebt, dir Versicherungsanstalten anznweisen , ihre Gelder zumBau von Arbeiterwohnungen herzugeben.

Die 88 180a bis 140, Schutzvorschriften , sind von dev
Kommission neu eingefügt. Danach sind die Versicherungsan¬stalten befugt, für ihre Bezirke oder für bestimmte Berufs-
zweige oder Betriebsarten Vorschriften zu erlassen zum Schutzder Arbeiter gegen gesundheitsschädliche Einflüsse , und deren
Ausführung zu überwachen.

Abg. Richter (fr . Vp.) gehtunter häufigen Unterbrechungender Sozialdemokraten aus die Kommissionsverhandkungenein:Wie können Sie ( zu den Sozialdemokraten) , weil wir IhreVorschläge nicht billigen, folgern, daß wir nicht arbeitersreund-
lich sind ? Wir wollen nicht , daß unter der Bezeichnung „Ar¬
beiterfreundlichkeit" alle möglichen Bestimmungen in das Ge¬
setz ausgenommen werden. Die immer wiederholte Provokationaus Vrbeiterfrenndlichkeit beweist , daß wir auch Ihnen (zuden Sozialdemokraten) gegenüber es an einer energischen Stel¬
lungnahme nicht fehlen lassen . (Lebhafter Beifall .) Was sie
verlangen, umfaßt die gesamte Medizinalpolizei! Es wäre un¬
erhört, wenn man der Polizei das Recht verleihen wollte,unter hygieinischen Vorwänden in das Innere der Wohnun¬
gen einzudringen. Deshalb bitte ich Sie , im Namen der All¬
gemeinheit und nicht der Arbeiter, diese Bestimmungen zu.
streichen . (Lebhafter Beifall bei den Freisinnigen, National¬liberalen, Konservativen.)

Abg. vr . Lehr (natl .-lib.) wendet sich gegen den Abg-,Singer . Keine Partei im Hause werde sich die Arbeiter¬
freundlichkeit absprechen lassen. (Beifall .)

Abg. v . Löbell (kons .) : Wir werden für den AntragRichter stimmen, weil wir ihn für vernünftig halten.
Abg. Mschbeck (freis. Vp .) weist die persönlichenAngriffsdes Abg. Singer zurück.
Abg. Molkenbuhr (Soz .) empfiehlt die Beibehaltung der

Kommissionsbeschlüsse.
Nach einer persönlichenBemerkung des Abg. Singer (Soz .)wird der Antrag Richter angenommen.Das Haus vertagt die Fortsetzung auf Freitag 1 Uhr.Außerdem zweite Lesung der Novelle zum Invalidenfonds , Ge¬

bührenordnung für den Nordostseekanal, Flaggenrecht der Kauf¬
fahrteischiffe . Schluß 6 Uhr.

Johann Strauß der „Jüngere".
Der „Walzcickönig" ist tot . Ganz Wien trauert um denpopulärsten seinAc Söhne , den nunmehr der kühle Rasen deckt.Wien liebte fernen Strauß , der aus feinen Bürgerkreisenhervorging und wiener Fröhlichkeit, wiener Wesen und wiener

Walzer hmaustzrug in d:e Welt . Wien und Johann Strauß— d:ese beiden. Vorstellungen sind schwer zu trennen . In denRhythmen seiner Walzer spürt die Welt den Pulsschlag derwiener Fröhlichkeit, und die Ehren , mit denen Wien demLebenden gedruckt , waren wohl verdient.
Mitten itn Komponieren eines neuen Werkes ist er vomTode dahingexafft, noch auf der Höhe seines Ruhmes stehend,mit Glücksgittern reich gesegnet. Unscheinbar wandelte erunter seinen Mitbürgern . Man sah ihm keineswegs die Fülleder Melodiecm an , die in ihm wogte. Er glich einem all¬täglichen Staatsbürger , der irgend eine ruhige Beschäftigungausübt , unähnlich seinem Bruder Eduard , dem Springer , derals HofballMusikdirektor zu Johanns Inspirationen die körper¬lichen Schwingungen hinzuzufügen sich berufen fühlt ; doch ver¬stand freilich Meister Johann , wenn er einmal den Taktstockschwang, Heine Musiker ganz mit seinen Eingebungen zu er¬füllen. En gab sich nicht als besonders geistreich oder gebildet,obwohl er. für Witz und Humor nicht unempfänglich war.Der berühmte Name seines Vaters Johann Strauß hat ihn,

so schreibst die „ K. Z . ", niemals gedrückt , sondern vonStufe zu. Stufe gefördert, obwohl der alte Johann der
musikalischen Entwicklung des jungen Johann nur Hinder¬nisse bereitete. Mit sechs Jahren komponierte er seinenersten Walzer , den er später mit wenigen Veränderungenm seine. Oper „Jabuka " ausgenommen haben soll. ImOktober 1844 trat er als noch nicht 19jähriger Jüngling zumersten Mal als selbständiger Kapellmeister vor den Wienernauf, und» diese umjubelten ihn alsbald mit riesigemBeifall alsnmm d -rinzen aus Genieland, als neue, herrlicheOffenbarung
ureigenen Wimertums und als würdigen Ersatz für den im

Jahre zuvor verstorbenenLanner . Im Jahre 1894 wurde die
fünfzigste Wiederkehr dieses Tages unter außerordentlichenEhrungen für den Meister gefeiert. In dem halben Jahr¬hundert war Strauß zum weltberühmten Walzerkönig ansge¬
stiegen , und als er in: Februar 1871 mit der Operette „Indigo"die Eroberung der Bühne begann, war wiederum „ganz Wien"mit Jubel und begeistertem Beifall dabei, um den selbst¬
verständlichenSieg mitzufeiern.

Aus dem Walzerkönig wurde der Operettenkönig, Triumphfolgte auf Triumph , und auch in die Hofoper zog der Meisterein . Richard Wagner schrieb 1863, lange ehe Strauß Bühnen¬komponist wurde: „Ein einziger Straußscher Walzer überragt,was Anmut , Feinheit und wirklichen musikalischen Gehalt be¬
trifft , die meisten der oft mühselig eingeholten ausländischen
Fabrikprodukte, wie der Stephanstnrm die bedenklich hohenSäulen zur Seite der pariser Boulevards ."

In jüngeren Jahren war Meister Strauß viel auf Konzert¬reisen, später beschränkte er sich fast ganz auf das Komponierenund überließ seine Stelle als Hofballmusikdirektor seinemBruder Eduard . Sein Orchester hatte er schon 1862 seinem
verstorbenenBruder Joseph überlassen, als er selbst sich mit der
Sängerin Henriette Treffzvermählte. 1878starb ihm die Gattin,
zwei Jahre später vermählte er sich mit einerstattlichen, blonden
Schönheit aus Köln, Angelika Dittrich, die sich zur Bühneausbilden wollte. Sie verließ ihn nach wenigen Jahren , umden Theaternnternehmer Gabor Steiner Zn heiraten. Straußheiratete zun: dritten Male , diesmal eins kleine Brünette , eine
pikante, jüdische Witwe, die den gleichen Namen Straußführte, ohne mit der katholische :: Komponistenfamilieverwandt
zu sein . Johann Strauß wurde bei dieser Gelegenheit
Protestant . Neben den: Komponieren war eine Haupt¬
beschäftigung des Meisters das Tarockspielen. Er spielte im
Winter Tarock in seinem mit Kunstschätzen reich ausge-
schmückten Stadthanse an der Jgelgasse, im Sommer in seiner
ischler Villa, im Frühjahr in seiner badener Residenz.

Noch vor acht Tagen arbeitete Strauß mit großem Eifer

und Behagen an seinem neuen, jetzt nur halbvollendeten Ballett
„Aschenbrödel" , das schon für die nächste Spielzeit der Hos-oper angekündigt und dessen Aufführungsrecht dem Meistervon einem wiener Verlegerkonsortium mit 40,000 Gulden
bezahlt worden war . Am 20. Mai dirigierte Strauß in der
Hofoper eine Probe zur „Fledermaus " und wurde vomOrchester mit einem Tusch empfangen. Als er jedoch bei der
ehrenreich en Aufführung an: Pfingstmontag die Ouvertüre
dirigierte und dann mit den Seinigen von einer Parterrelogeaus dem ersten Akt zuschaute , soll er sich erkältet haben. Ein
Bronchialkatarrh , an dem er seit Jahren litt , verschlimmerte
sich ; Sonnabend Abend wurde er von Schüttelfrost befallen.Es trat Lungenentzündung ein . Sonnabend Nachmittag4 '/» Uhr schlief Johann Strauß ruhig ein , ohne Todeskampf.Die Leichenfeier hat, wie berichtet, am Dienstag Nachmittagstattgefnnden.

Eine würdige Trauerkündgebung veranstalteten ihm dieWiener schon im Volksgarten, wo zufällig der Ausschuß zurErrichtung eines Doppeldenkmals für Strauß ' Vater undLanner ein großes Konzert gab. Der Dirigent, Eduard
Kremser, hielt eine Ansprache und sagte : „ Während Sie in
Festesstimmung hierher gekommen sind, um den ersten Bau¬
stein für das Denkmal unserer Lieblinge zu legen, ist eineTrailerkunde zu uns gedrungen. Johann Strauß hat heute
Nachmittag seine Angen für immer geschlossen . Hier im
Volksgarten ist die Stätte , wo er sein Wirken begonnen hatte,von hier ans ist sein Ruhm in die ganze Welt gedrungen.Wir alle gedenken des toten Meisters in Liebe und Dank¬barkeit. Ich bitte Sie , sich znr Ehrung unseres Verblichenenvon den Sitzen zu erheben." Das Publikum folgte dieser
Aufforderung, und die Herren entblößten das Haupt . Die
Kapelle spielte leise den Walzer „An der schönen , blauenDonau " , der stehend angehört wurde, in tiefster Ergriffenheit.

Folgende „ Straußiana " entnehmen wir der „Magd . Ztg ." :
Johann Strauß hat einmal für das Besondere in der Kunst¬natur von Lanner und Strauß Vater ein glücklich charakteristisches



Ans aller Welt.
Neuer Sport.

Der neueste Sport der italienischen Aristokratie ist der
Ringkampf mit einem Bären . Diese Mode hat SignorGian
Carlo Gallarati Scotti, Fürst von Molfetta , aufgebracht, der
sich vor einigen Jahren einen jungen Büren ans den
Karpathen kaufte und ihn zum Ringkampf abrichtete. Der
Fürst von Molfetta ist ein kräftiger junger Mann , und sein
Bär hat , wenn er sich auf die Hinterbeine stellt, genau die¬
selbe Größe wie der Fürst . Zwar ist der Bär erheblich
stärker als der Fürst , dafür aber besitzt der Fürst viel größere
Gewandtheit , und die beiden Gegner sind, alles in allem
genommen, einander ebenbürtig. Natürlich darf der Bär nicht
von seinen Krallen Gebrauch machen . In der Hitze des
Kampfes gerät er trotz aller Zähmung immer wieder in
Versuchung, den Gegner mit seinen Krallen zu bearbeiten,
und in dieser Gefahr liegt das Aufregende des neuen Sports.
Der Fürst von Molfetta hat kürzlich bei einem Wohlthätig-
keitsfeste im Garten der königlichen Villa zu Mailand
öffentlich mit seinem Bären gerungen. Das heißt, so ganz
öffentlich war der Ringkampf doch nicht, denn der Vorsicht
halber hatte man den Fürsten und seinen Bärengeguer in
einen großen Käfig eingeschlossen , in dem sie eine halbe
Stunde lang , mit wechselndem Glück zum Besten der ver¬
wahrlosten Kinder Mailands mit einander rangen . Fürst
Molfetta hatte kolossalen Erfolg , besonders bei den Damen.
Auch König Humbert sah sich das originelle Schauspiel mit
Vergnügen an und belohnte es mit 10,000 Lire für die
verwahrlosten Kinder Mailands. Seit dieser Zeit ist das
Ringen mit Bären in der italienischen Aristokratie Mode
geworden, und um vollkommen chic zu sein , muß jetzt der
vornehme junge Italiener einen möglichst gewaltigen Bären
besitzen , mit dem er tagtäglich kämpft. (Wie man weiß, ist
die Mode , einen Bären anznbinden, in stndentlichen Kreisen
Deutschlands schon seit langem heimisch . Die italienischen
Aristokraten kommen also, was den Kampf mit Bären an¬
gelangt, dem deutschen Bruder Studio erheblich nachgehinkt .)

!» -I-
Der Teufel mit dem Streichholz.

Folgelides lustige Geschichtcheu wird dem „ K . A." aus
der kuseler Gegend berichtet: In der Nähe unseres Ortes sind
weit von einander drei Gehöfte gelegen . In einem dieser drei
sollte am Palmsonntag die Konfirmation der älteren Tochter-
feierlich begangen werden, und getreu der Traditio !: vergas;
man auch nicht des schonen Brauchs , ein Schwein zu schlachten,
ein Brauch , der nie und nimmer zu verachtenist . Mit dem üblichen
Pomp wurde das Schlachtfestgefeiert, und am Abend wunderten
die Schinken und Würste in gewaltigen Portionen ans die
Vorratskammer , um alsbald in den Schornstein zum Räuchern
gehängt zu werden. Selbigen Tags war fürsorglichder Kamin¬
feger bestellt, der die Essen und Kamine mit Besen und Kugeln
in harter Arbeit in ordnungsmäßigen Zustand brachte. Darüber
war 's ihm gar zu spät geworden, und an Hcimgehen war an
diesem Tage gar nicht mehr zu denken ; das war aber auch
weiter nicht schlimm , denn bei saftigem Wellfleisch und einen:
guten Schlachtfcsttrunk flössen die Abendstunden rasch dahin,
und müde von des Tages Arbeit suchte der schwarze Main:
bald sein Nachtquartier auf . Wie er ging und stand streckte
er sich mit schwarzem Antlitz nieder, aber reinen Herzens fiel
er in süßen Schlummer. Plötzlich fuhr er aus seinen süßen
Träumen aus, erschreckt durch ein Geräusch von Männertritten
drunten auf der harten Tenne. Richtig, kam 's da nicht mit
leichtem Knarren der Leiter zum Heuboden heraus?
Doch ; es war keine Täuschung möglich ; zwei Männer
waren 's , die , leise mit einander flüsternd, die steile
Leiter emporkletterten. Offenbar hatten sie es auf die
Schinken in der nebenan gelegenen Vorratskammer
abgesehen. Mäuschenstill duckte sich unser wackerer Schlotfeger
ins Heu, um die kommendenDinge zu erwarten . Jetzt standen
die beiden Bösewichte aus dem Heuboden. „ Also Du, " sagte
der eure mit gedämpfter Stimme , „ also Du nemmscht die
zwaa Schinke unn ich nemm Werscht, so viel als ich trage
kann. Jetzt mach emol e Streichholz an , daß mer die Dihr
sinnt." Der andere begann in seinen Hosentaschenzu suchen,
endlich langte er die gelbköpfigenSchwefelhölzer hervor, und
versuchte sie auf die mit Recht so beliebte Art des Streichens
am gespannten Hosenbein zu entzünden. Aber o weh ! Die
Streichhölzer mußten feucht gewesen sein , denn eins nach den:
anderen versagte, und mit einem Fluch warf der Schinkenhieb
eins nach dem andern beiseite . Nun glaubte der verborgene
Kaminkehrer seine Zeit gekommen ; er suchte leise in seinen

Wort gefunden, indem er die Wirkung der Melodien der
beiden Väter der wiener Tanzmusik so bezeichnet « : Bei den
Walzern von Lanner hieß es : „ I bitt Euch schön , gcht 's
tanzen !" , bei denen des alten Strauß : „Geht's tanzen, i will's !"
Aus ihn selbst läßt sich diese treffende Charakteristik leicht
sortspinnen : Wenn seine Weisen erklingen, da heißt's : „ Ob
Ihr wollt's oder nöt , Ihr müßt tanzen und Ihr
müßt 's singen!" Seine Musik lockt mit Sirenenstimmen,
sie schlängelt sich in unsere Ohren und fährt uns
dann in die Beine, und wenn wir zu widerstreben
versuchen, stimmt sie verlockende Weisen an, so süß, so selig , so
gebieterisch , daß wir die Kniee beuge: : vor ihrer Zaubermacht.
Allüberall üben seine Rhythmen und Melodien ihre bestrickende
Wirkung . Die Tonwellen seiner Walzer strömten über alle
Oceane, ihr Rauschen entzückte den steifen Jankec ebenso wie
den heißblütigen Brasilianer und den holländischenKolonisten
auf Java . Sehr hübsch hat vor einigen Jahren der wiener
Humorist Julius Bauer die Bedeutung des Walzerkönigs in
Coupletversen gekennzeichnet:

Lebt' Galilei heute noch.
Was riefe er wohl aus?
Er rief : „Und sie bewegt sich doch
Nach Melodien von Strauß . "
Um einen Walzer der gefällt,
Dreht sich die ganze Welt.

Das Füßchen macht ein Hüpferl,
Das Herz klopft wie noch nie.
Der Strauß ist oft das Tüpferl,
Das Tüpferl auf den : i.

Dreihundert Walzer schrieb der Mann,
Die sind so bunt verweht,
Daß er sich nicht erinnern kann.
Wie der und jener geht.
Das fremde Komponistenheer
Kennt besser sie als er.

eigenen Taschen nach der Zündholzschachtelund hielt sie parat.
„Da , dess iss 's loscht, " fluchte der Einbrecher, „ e Dunnerwetter
noch emol , do soll jo de leibhaftige Deiwel neifahre !" Kaum
aber hatte er das Wort heraus , da flammte plötzlich eine
kleine schwefelige Flamme vor ihnen aus und in dem unge¬
wissen Scheine stand eine lange schwarze Gestalt vor den zu
Tode Erschrockenen , die ihnen entgegenbrüllte: „Hier iss'r, was
soll 'r ?" Mit einem Satz waren die beiden Spitzbuben vom
Heuboden herunter und in der Tenne. Hals und Bein hätten
sie brechen können, aber das kümmerte sie nicht. Spornstreichs
liefen sie mit blutigen Köpfen in die Nacht und ins Dunkel
hinaus . Niemand hat sie erkannt, aber wenn in dem benach¬
barten Dorfe zwei mit verbundenen Köpfen erscheinen , da sieht
ihnen allemal alt und jung mit vielsagendem Lächeln nach.

-i-

Konsum auf den
^
Lloyddampfern.

Die nachstehende Zusammenstellung der hauptsächlichsten
Artikel, welche in: vorigen Jahre auf den Dampfern des Nord¬
deutschen Lloydverbrauchtworden sind, dürfte von allgemeinem
Interesse sein . Dieselbe zeigt zugleich , welch außerordentlicheBe¬
deutung auch in dieser Beziehungder NorddeutscheLloydfür unser
nationales Wirtschaftsleben besitzt . Es wurden, den „ B . N ."
zufolge, verbraucht : 3,392,233 Pfund frisches Fleisch , 973,147
Pfund gesalzenes und präserviertes Fleisch , 110,685 Pfund
geräucherter Speck , ferner 11,440 Stück Schinken; an lebendem
Vieh : 718 Ochsen , 365 Kälber, 212 Schweine, 595 Hammel.
Der Verbrauch an Fisch re. betrug : 275,201 Pfund frischen
Fisch , 5701 Pfund geräucherten Lachs, 880 Tonnen und 7347
große Büchsen-Heringe, 345,038 Stück Austern, 6965 Pfund
Schildkröten, 38,432 Pfund Hummer , Krabben und Granat,
42,590 Krebse ; an Geflügel und Wild : 12,637 Puter , 8610
Gänse, 11,443 Kapaunen, 135,492 Küken , 19,578 Hühner,
33,511 Enten , 9694 Schnepfen, 807 Fasanen , 14,605 Pfund
Rehwild und 1249 Hase: : . Ter Verbrauch an Konserven stellt
sich auf ca. 416,000 Büchsen . . An Hülsenfrüchten re ., Erbsen,
Bohnen, Reis , Schnittbohnen, Weißkohl, Sauerkohl usw. er¬
geben sich ca . 1,200,000 Pfund , außerdem Maccaroni 116,159
Pfund . Ferner sind noch zu erwähnen : 14,177 Barrel Roggen-
und Weizenmehl, 199,534 Pfund Gran - und Weißbrot,
721,428 Pfund Schwarzbrot, 327,614 Pfund Zwieback, 21,104
Pfund Biscuit , 459,384 Pfund Zucker, 224,141 Pfund ge¬
rösteter Kaffee , 517,919 Liter frische Milch, 9,434,880 Pfund
Kartoffeln, 534,748 Pfund Butter , 1694 Barrel Salz , 2,503,291
Eier, 293,108 Pfund Zwiebeln, 13,194 Pfund Ananas , 3082
Pfund Bananen , 1,587,250 Citronen und Apfelsinen, 309,686
Pfund Aepfel und Birnen , 16,936,309 Pfund Eis und 36,053
Schachtel-Rahmeis . Auch die Getränke finden an Bord der
Lloyddampser die ihnen ihrer guten Qualität wegen ge¬
bührende Beachtung, wofür die folgenden Verbrauchsziffern
sprechen : 33,423 Flaschen Champagner, 93,184 Fl . Rotwein,
105,475 Fl . Rhein- und Moselwein, 15,127 Fl . Cognac,
45,025 Fl . Sherry , Madeira , Portwein , Rum , Genever und
Liköre , endlich 1,327,739 Liter Bier und 238,859 Fl . Mineral¬
wasser. — Der Gesamtwert des verbrauchten Proviants ein¬
schließlich der Kohlen beziffert sich auf nicht weniger als etwa
21 Vs Millionei : Mark gegen 19 Millionen Mark im Jahre
1897, mithin crgiebt sich eine Zunahme des Konsums von
2Vs Millionen Mark . Diese Ziffern sind zugleich ein Beweis
von der riesigenEntwickelungdes NorddeutschenLloyd, welcher
seit dem Jahre 1892 den Touncngehalt seiner Flotte nahezu
verdoppelt hat . Einschließlich der Neubauten besteht die
Flotte des NorddeutschenLloyd gegenwärtig aus 86 Dampfern
und einer großen Anzahl von Leichterfahrzeugen mit einen:
Gesamtraumgehalt voi : über 400,000 Registertonnen.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 9 . Juni . Kursbericht der Oldenburgifchen

Spar - und Leib - Bank . Ankauf Verkauf
3 '/. pCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest., UN- VCt. vCt.

kündbar bis 1905 . . . . 100,10 196,65
3 V, PCt . do. vo. 100,30 100 .85
3vCt . do. do. 91,60 92,65
3 '/, vCt . Alte Oldenb . lloni'ols
3 '/- pCt. Neue do. do. (halbjährliche Zins-

98,50 99,50

Zahlung. 98,50 —

3 VCt. do . do. . . . .
3 V, pCt . Schuldverschreibg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens

90 91

des Inhabers kündbar ) . 99 100
3 vCt . Oldenb . Prämien-Anieibe
3 '/- pCt . Vreußu

'
chs konsolidierteAnleihr , abgest .,

129,90 130,70

unkündbar bis 1905 100,10 100,65
3 '/ , tCt . Preußische konsolidierte Anleihe . 100,40 100,95
3 pCt . do. vo. do 91,50 92,05

Fast immer steht ein Schnipferl
Bei jeder Melodie,
Man stiehlt ihm selbst das Tipferl,
Das Tipferl von den : i.

Derselbe Humorist hat auch poetisch darüber berichtet, wie
Johann Strauß als Knabe bis zum Herrgott gegangen ist,
um die Erlaubnis zum Musizieren zu erhalten:

Heut vor sünzig Lenzen
Schani 's Augen glänzen:
„ Mnatta , därf i gcig 'na ?"

„Untersteh' Di nit vor'm Vater Strauß —
Wenn du geig 'na willst, thu's außer'm Haus !"

Schani voll Verlanga
Ist zum Lanner ganga:
„Sag'n S'

, därf i geig 'na ? "
„ Schau , daß D' weiter kummst, Du dummer Bua,
I Hab eh' schon an Dein'm Alten gnna !"

Strauß war jetzt in Nöten,
Hat sein Vater 'n beten:
„ Vater , därf i geig 'na ?"

„Dummer Schlanke!" , schreit der in sein 'm Zürn,
„ Willst mein Stecken kosten , so kannst's thurn !"

Mußt ' nix anzüfanga —
Ist zum Herrgott ganga:
„ Herrgott , därf i gcig 'na ?"

„ Ei ja freili," sagt er und hat g
'lacht,

„Z'weg'n die Sträuße Hab i d 'Geig'n g
'macht!"

Der berühmteste aller Straußschen Walzer „An der
schönen blauen Donau " ist in den : für Oesterreich so verhängnis¬
vollen Jahre 1866 entstanden und erlebte im Februar jenes
Jahres bei einen : Narrenfeste des wiener Männcrgesangvereins
seine erste Aufführung . Dieser Donauwalzer war das erste
Tonstück , das Strauß mit einem Texte für Männerstimmen

4 pCt . Butjadmger , Wildeshauser , Stollbammer IM
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anlsihen . 100
3 '/- PCt . Butjadinger Amtsv ., Hohen! rch. . 97,50 —

3 '/, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 97,50 98,50
3 '/ , pCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . . 95,70 96,25
3 '/ , PCt . Dortmunder Stadt -Anleihe . . 95,15 95,70
4 pCt . Eutin -Lübecker Nrior .-Obligationen . 100,50 —
4pCt . Moskau -Windau -Rybinsk - Cisenb.-Prior . gar . 100,30 100,85
4 M . Rjäsan -Uralsk - Eis .-Prior ., staatl . garant . 100,50 101,05
4 pCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 ftk.

und darunter ) . 95,10 95,65
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert 59,80 60,35

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf '/<PCt . höher)
4 vCi . Ungarische Goldrcnte (Stücke von 2025M .) 99,90 100,45
4 vCt - do. (Stücke von 1012,50 Mk . 100 100,70
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 99 , staatl . gar . 97,10 97,65
3 V- pCt . Pfdbr . der Vreuß . Boden Cred. Akt. Bank

Ser . VH . u. VIII ., unkündbar bis 1907 95 .45 96
4 M . do. do., Serie XVII , unkündbar bis 1906 102,20 102,50
3 '/ , pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hyvoiheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 96,20 96,50
4pCt . do. do ., Serie I , „ „ 1909 . 102,20 102,50
4 pCt . Glashütten -Prioritäien , rückzahlbar 102 . 102 103
4 pCt . Warps -Svinnerei -Priorit . . ruckzahlb. 105 105 106
Oldenb . Landesbank -Aktisn (40 vCt . Emzahiung u.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar ) . . — 158
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Portug . Dampssch .-Rhed .»Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warvs !v.-Vrior . -Akt. III .Em . (4bCt . Zinsv . 1 .Jan .) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 167 .90 163,70

„ „ London „ 1 L. „ „ 20,38 20,43
.. „ New -York „ „ 1 Doll . « „ 4,16 4,21

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,77 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgischs Spar - und Leihbank - Aktien —
Oldenburg . Eiienbüttsn -Aktren (Augustfehn ) 158,75 pCt . bez. G.
Oldenb . Verücher .-Gesellichafts -Akuen ver St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Darlehenszins do. do. 5 vCt.
Unser Zins für Wechsel 4 '/- vCt.

do. do. Konm -Korrent 5 VC:.
XL . Die 3 Vs pCt . Dortmunder Stadt -Anleihe bringen wir

bis weiter regelmäßig zur Notiz.

Oertliche Getreidepreise in der Sinkt Oldenburg
am 7. Juni 1899.
Mrk. Mrk.

Hafer, hiesiger 7,70 Gerste , inländische —

„ russischer 7,80 ., russische 6,30
Roggen , kiesiger — Bobnen 7,60

„ Petersburger 8,30 Buchweizen —

„ südrussischer 8,10 Mais 5,40
Weizen 8,50 Kleiner Mais 5,60

Lupinen 6.-
pro Cenmer.

Witterungsbeabachtungeu i» Oldenburg
von B . Schulz . Ovtiker. _

Monat. rvermo-
meter

» KS.

«ers-ierur
, Barw:

ou» j 8- k «<
Lufttemperatur

Sisua!. I vssa ». ! iriedrizn

8 . Juni
S . Juni

7U . Nm.
8 „ Vm.

fl- 11,8
-j - 10,4

771,7
770.2

28 . 6,«
L3. 5,5

8 . Juni
s . Juni

Eine gesunde Tasse Kaffee, wie man sie gerne
wünscht , voll und kräftig im Geschmack und schön von
Farbe erzielt man durch Gebrauch von pfoiffen L villors
llustsö - Tsssri ? , die in allen guten Kolonial - und Material-
waren-Geschäften zu haben ist. Um nicht durch minderwertige
Nachahmungen getäuscht zu werden, verlange man beim Ein-
auf aber ausdrücklich ploitsisi' L llills .rs Xsikss - Lsssnr
in Losen.

Zu bedeutend ermäßigtenPreisen empfehle:
Kattune zu Kleidern und Bezügen von Ä5 Pfg . au
Baumwollstoffe , bwl. Flanelle zu Kleidern von 40 Pfg.
an , Damen - u. Herren -Krawatten von SKPfg ., Sommer-
Röcke v . 1.50 Mk . an , einzelne Tafeltücher u. Servietten.

Hr»L'«L«8, Sch MiNgstr. 16.
schrieb . Der erste derb komische Text war von Josef Wehl
verfaßt und begann mit den Worten : „Wiener seid froh ! —
Oho ! wieso !" , während die später beigegebeupn, verfeinerten
Verse von Geuerth stammen. Der Titel aber ist dem Refrain
eines stimmungsvollen Gedichts von Karl Bock entnommen:

„Und ich sah Dich reich an Schmerlen,
Und ich sah Dich jung und hold.
Wo die Treue währt im Herzen,
Wie im Schacht das edle Gold,
Au der Donau , an der schönen , blauen Donau.

Wieder ward mein Herze blühend.
Der verschneite , öde Strauch,
Knospen kamen freudesprühend,

* Nachtigallen kamen auch
An die Donau , an die schöne blaue Donau ."

Für die Arbeitsweise des HeimgegangenenWalzerkönigs
ist es charakteristisch , daß er die berühmte Melodie „Nur für
Natur" (aus der Operette „ Der lustige Krieg"- während eines
Spazierganges in Wien in Ermangelung eines anderen
Papreres aus eine — Hundertgulden -Banknote niederschrieb.
Als Strauß au dem „Zigeunerbaron " arbeitete, hätte er sich
durch aufreibende Thätigkeit so nervös gemacht, daß ihm ärzt¬
licherseits verboten wurde, sich mehr als zwei Stunden täglrch
mit Musik zu beschäftigen. Da sich bald zeigte , daß er daheim
nicht gehorchte , so wurde er auf acht Wochen nach Franzens¬
bad geschickt, zugleich wurde seiner Umgebung eingeschärft, en-
stetes Augenmerk auf ihn zu haben und ihn unter keiner Bo
dingung arbeiten zu lassen . Als er aber nach Wien zurück¬
kehrte , vertraute er seinem Librettisten Schnitzer schmunzelnd
äu : „ Wissen Sie , Freundchen, den Doktor Hab ' ichordentlich
gefoppt! Ich sollte gar nichts arbeiten und nur fleißig
spazieren gehen . Nun , da habe ich nur immer, ohne daß
jemand davon merkte, aus den : Textbuch eine Strophe aus¬
wendig gelernt, und — spazieren bin ich gegangen, aber
komponiert Hab '

ich justament !"



'
Wiefelstede . Der BrinksitzerGerd Eilert

Kuck hrers. läßt am
Sonnabend, 24. Juni d. I .,

nachmittags S Uhr ««fangend:

zü Sch.-S . gutstehmden
Woggen u. 3 Sch. -S.
Kartoffeln,

ferner : L neue Hobelbank , sowie sonstige
Gegenstände , auch 100 Pfd . gute Marsch¬
wolle,

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen.
Den Roggen im Hasseler Placken wollen

Käufer vorher besehen und gelangt derselbe in
Verkäufers Wohnung zum Aussatze.

Liebhaber ladet ein
G . Eiting » Auktionator.

Gras Verkauf.
Zwischenah «. I . Röben Hierselbst läßt

auf seiner zu Ohrwege belegenen Stelle am

Mittmch, in 14. Z»«i i. Z.,
nackm. « Uhr anfgd . r

lOSt.Dreschengras,
sehr gut besetzt,

meistbietend verkaufen , wozu Kaufliebhaber
cinladetI . H . Hinrichs.

Gras - Verkauf
in Sannum.

Der Vollmeier Heinrich Niehans in San¬
num läßt am

Montag, den 19 . Juni d. I .,
nachmittags 5 Uhr:

30—40 TagewerkHras
auf seinen Mieseiwiesen

in passenden Abteilungen offentlrch meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen , wozu Käufer ein¬
ladet I . A . Harms.

Rastede . Wegen Kränklichkeit beabsichtigt
Johann Winter zu Kleibrok seine dortige

SSSLlLILLLN,
massives Wohnhaus mit Scheune und
3,6432 da ----- ca . 8 Jück Ländereien
beim Hause , wovon etwa die Hälfte
Garten - und Ackerland und in bester
Kultur und der Rest teils Hochmoor , teils
Untergrund , geeignet zum Abgraben, gutenTorf
liefernd , mit Antritt zum 1. Nov. oder 1. Mar
aus der Hand z« verkaufen oder auf
mehrere Jahre zu verheuern.

Reflektanten wollen sich baldigst an Winter
oder an den Unterzeichneten wenden.

H. Hoes » Rechnungssteller.

Verheuerung von Gras
und Ackerland.

Rastede . Hausmann Aug . Kickler läßt
am Montag , den 26 . Juni er.,

nachm . « Uhr,
in Partners Wirtshause „ Zum Nordpol '

das Grasland , 3 Placken an der Chaussee
hinterm Busch , die sogen . Meyerswische bei

Delfshörne und S Placke « an der Chaussee
vor Delfshausen , zum Mähen oder Weiden u.
das Ackerland auf dem Rahde , auf 5 Jahre
( 1900 auf .) verheuern , wozu einladet

sC. Hagendorff , Aukt.

Verpachtung.
Wiefelstede . In Auftrag habe ein im

hiesigen Orte am Bnnk befindliches Wohnhaus
nebst 2 Scheffelsaat großem Garten und 3

Echeffelsaat Ackerland auf dem hiesigen Esch
mit Antritt zum 1. November d . Js . auf ein
oder mehrere Jahre zu vermieten.

G . Eiting , Auktionator.

Lmmlimr Kiiits.r - Wsi ',
sofort spielend von jedermann.

NM - Preis SV Mk ., Abzahl. SS Mk. -UM
Lernen , Stimmen, 1 Jahr gratis.

Merkauf von Akpen - Wee.
Ansichtskarten jeder Art.

juliu8 Nrotimsysi ' , Kuegkle. 3.

IMS " " " "
.

Zum Sonntag , den 11 . Juni , (Bundes¬
schießen) halte ich mein

großes Lokal,
smie «ein We zm MazstW

und andere Speisen zu jeder Tageszeit
bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll
LöösSlsi » .

Gründlicher Musikunterricht wird ertelti
und halte mich auf das beste empfohlen im
Zusammenspiel . Feldtmann , Hoflapellmusiker,

Dwostraße 1.

8k vlobus- kulL -LürLkl
ist öas garantiert beste

l! ep kegvnv/rwl
umi viel besser als putrpomsöe!

ckeüsi ? VvlrsALvIr ktUiDl srr» üLvrElvirNsr

Hosen ä lü unli 25 pfg . iidorsii vorrätig.

kM 8edM MV ., IchU.
Für Lungenkranke.

Dr . Heilanstalt,
>. 8 oki ! s8isn.

8 stu ? mässlgs L*1'6llS6. krospskts Iroslsukrsl äurok

_ _
LLs

«>u>« Iit mit
,-ir - Scbu rums u.uodllr

I^ar Lobt mit Lebut ^msrlrs:
Roter Ltreiten mit vlobns.

soo M SslolLHALHA
dem Käufer eines Patent -Borussia -Rades , der nicht zugeben muß , daß MM - kein
anderes Rad "MW denselben leichten , geräuschlosen Gang anfweist und ein Konkurrenzfabrikat
liefe rt , w elches genau dieselb en V orteile in sich vereinigt wie mein

D . R .-P . 10058 . 101651.
2 Jahre Garantie . UM - Besi chtigu ng und Probefahrt gratis bei

v . Osternbnrg,
Alleinvertreter.

lM . Acetylen - Fahrrad - Lampen, ohne Streichholz zu zünden.

Nadorst. Wetjens Etablissement
(Inh . ZU.

Sonntag , den 11. Juni d . I . , nachm. 4- Uhr anfgd . :

8^ Oi -osssi ? Lall . ^
Tanzabonnement bis 11 Uhr 1 Mk . Musik : Infanterie -Kapelle.

Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein
LL . NkkLiLALraHL « .

Zwischenahn.
Landw . Konsum-Verein Ammerland,

eingetr . Genossenschaft mit unbeschr . Haftpflicht.
WLIsrrN

pro 31. Dezember 18 V8.
Aktivs. ksssivs.

Kaffenbestand 87 28 Geschäftsanteile 218 04

Geschäftsanteile 80 — Reservefonds 620 —
Debitoren 11,781 06 Betriebs -Rücklage 1200 —

Warenlager 675 80 Kreditoren 9973 39
Gewinn -Vortrag aus 1897 122 44
Gewinn pro 1898 490 27

12,624 14 12,624 14
Die Zahl der Genossen am l . Januar 1898 betrug : 48 , Zugang 1898 : 2, Abgang 1898 : 1,

Zahl der Genossen am 1 . Januar 1899 : 49.
Dev Vorstand.

_ W - Bertram . E . F . Oltmanus.
Edewecht . Am

DmerstU , de» ??. Zmi M,
nachm. 6 Uhr,

sollen folgende Arbeiten bei der hiesigen Schule,
als:

1) Ausbesserung des Fußbodens in der
3. Klasse.

2) Erneuerung der Thür zur 3 . Klasse,
3) Ausbesserung der Thür zur 1 . Klasse,
4) Ausbesserung der Thür «. der Schwelle

der Hausthür,
5) Ausbesserung der Fenster in den

verschiedenen Klassen,
6) Nebersandung des Spielplatzes,
7) Weißen, Oefenpntzen und Reinigen

der Schule,
öffentlich mindestforderud ausverdungen
werden.

Liebhaber wollen sich bei der Schule ein¬
finden . Setje.

Sandersseld,
herrlicher Ausflugsort.

1 Stmkde von Falkenbnrg «. Hude,
an dev Bremer Chaussee.

Krossvr Karton mit siogvlbabn.
WG" Grotze - WU

Zwischenahn.
LmM - Mm -HüM

empfiehlt billigst

MM kiMsr.
Zwischenahn.

in großer Auswahl , sehr billige Preise , bei

MM kkelM.

fisebbkvlts ksusnisiutsii.
mmer. rspsLiauiuir

UW- Gute Speise » und Getränke . -MM
Prompte ^Bedienung.

Die neu erbaute Badeaustaü
Luisenbad,

Ecke - er kleinen «. gr. Katharinen«
Pratze, wird am

Ziellstsg , Seit13. Juni ö. L,
Ein Haus mit 1 Scheffelsaar Garten , be-

legen in kleinerer Stadt des Herzogtums , in
welchem seit langer Zeit

Wem u. KMorei
mit gutem Erfolge betrieben ist, habe ich preis¬
wert unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen.

Bergstr. S. Iluü.
_ Rechstllr.

Zu verk . ein kl. weißer Kachelofen , fast wie
neu , u . 180 w einzölliges Schalholz billig ab-
zugeben . Alexanderweg Nr . 6.

Neue Malta -Kartoffeln,
L Pfd . 15 Pfg . , empfiehlt

Osternbnrg . Zn verkaufen 8 Scheffelsaat
gut besetztes Gras , auch in Abteilungen.

Ed . Högl.

Dlk>eilbWislheLlNl !»ivirW. -GeseWllft
Mg . Westen der LMgeminste.

Teilnehmer an der am Sonntag , den
11. d . Mts . , stattfindendenExkursion nach
dein Maibuschermoor versammeln sich zum
gemeinsamen Gange nach der Station Bloh
um l2Vs Uhr bei Wilh . Kayser » Petersfehn.
Pünktliches Erscheinen unbedingt erforderlich.

Der Vorstand.

Zu belegen und anzuleihen
gesucht.

Hypothekendarlehen
können durchmichjederzeit bezogen werden.

Zu vergeben z . Zt . 0 —10,00V und
Ä X 5 — 6VVV Mk.

A . Paruffel , Haarenstr . 5.
Rastede . 2l»f gute Landhypothek habe

ich zu belegen : a ) auf sofort 4000 und
2000 b) zum Herbst 8000 , 5000 , 3000
und kleinere Beträge . H . Hoes.

Wohnungen.
Zu verm . zum 1 . Aug . kl. Oberwohuung,

90 an einz . Person oder Leute ohne Kinder.
Nelkenstraße 13a.

Zu verm . eine hübsch möbl . Stube und
Kammer an einen besseren Herrn.

Röfer , Humboldtstraße7.
Z u verm . freundl . Logis . Friedrichstr . 2.

Zu ver m . ein frdl. Logis. Mittelgang 1.
Zu vermieten an guter Lage eine

"

Oberttwhnnng
an ruhige Bewohner.

Bergstr . 5 . Rud . Meyer»
Rechnstllr.

Ein freundl . möbl . Zimmer mit voller
Pension von einem Herrn zum 15 . Juni zu
mieten gesucht . Schriftliche Angebote mit
Preisangabe unter B . 400V an die Exped.
d . Bl . erbeten.

Zu vermieten
wegzugshalber zu sofort od . später die

sm. MmchiW AeiiiW24,
Ecke Haareneschstrasie.

Näheres daselbst nuten.
Zn vermieten zum 1 . November d . Js . eine

Untevwvhnnng
mit Lagerraum , passend für jedes Geschäft.

Bergstr. 5 . Urrü . Msz ^si »,
Rechstllr.

Vakanzen und Stellengesuche.
Osternbnrg . Gesucht zum 20 . d . Mts . ein

2 . Geselle für meine Schwarzbrotbäckerei.

_
8 . L6ALsr *niarii » .

Elsfleth . Gesucht zum 1 . November ein
einfaches , gewandtes junges Mädchen gegen
Salär , welches mit dem Dienstmädchen sämt¬
liche häusliche Arbeit zu verrichten hat . Gute
Zeugnisse erforderlich . Frau Theodor Schiff.

Nadorst . Gesucht einSchuhmachergeselle.
Joh . Wahnbeck.

Ein werkverständiger Bäckergeselle sucht
sofort Stellung , am liebsten bei einem Müller.

Auskunft erteilt
I . H . Siemens , Bäckermeister,

Esens (Ostfrl .) .

Gesucht aus sofort ein Schneidergeselle aus
dauernde Arbeit.

D . Sander»
Hüllstede bei Westerstede.

Gesucht zum 1 . Aug. ein junges Mädchen
zur Erlernung des Haushalts , schlicht um schlicht.
O ff, unter V . R . postl . Delmenhorst.

Gesucht auf sofort eine akkurate

Stundenfrau.
Bcchnhofstr . 14 , H . Et -, Treppe rechts.



Mmsaktur -
,

Modewaren -,
und

LuLStöUör-keseWt.
Konfektion.

Anfertigung m Kerm - Ar!lttüSe,
Anfertigung vvn Tsinen-ArhMe

untsn Lsrsnliv ris8 guten 8i1rv8.

Nähmaschinen,
^ ahpraäen.

Kilonilil -, Matcrial-, Kiirz« m,
storrellsn u. Klas.

VSlilLLlSSiSSir.
Wein « . Liköre.

Tabak u. Cigarren.
Auf sorgende Artikel sei Hierdurch

besonders Hingewiesen:
Amer. Ringäpfel,
Cal. Aprikosen,
Cal. Birnen,
Citronen,
Cocosnüsse,
Smyrna-Feigen,
Krachmandeln,
Cal. Pfirsiche,
Kmz. Mhrim -Mnm,
Prima holl.Rahmkäse,
Mm Ase,
Cchmchn Ase, eWmeiMer,
Harzkäse,
KeiO mer. Smmer,
Sardinen in Oel,
Matjesheringe,
Feinstes Speiseöl,
Messtna-Citronenöl,
Gelatine , rot u. weiß,
Panirmehl,
Maizena,
Vanille, ff. Bonbons,
Franz. Champignons,
Jtal . Maccaroni,
Sämtl. Gewürze.

8 Millionen
4«I

>!»
von 1889

(unkündbar : «nd unverlosbar vis zum 1. August 1904 ).- 1, 280Mk.Abschnitte : 5000 , 2000,1000 , 500,
Zinstermine : 1. Zebrnar und 1. August.

Am Dienstag , den 13. Juni 1899,
gelangt obige Anleihe «. a . auch bei uns zum Kurse von

101 . 201«
zur Subskription.

nebst Filialen Brake , Delmenhorst , Jever. Varel, Wilhelmshaven.
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» V Rennen , u.
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1k . Juni
nachm . 3 Vs Uhr:

a. :
? P6?8 ösn Vllkp",

6p . lAgä - kenüsn,
Ehrenpreis u . 1800

,M86p - f >A6k- köNN6N" ,
Preis 4000 -.'L

Mts dem

in der
'

11 . Znni
nachm . 4 Uhr:

N Rennen , u. a. :
„ HW8A - ss ?aell - kl6üü6N "

,

VLZrr ' .
INS,

Preis 5000

6p. Zpsmsp l3Z6 - 6sünvn,
Ehrenpreis u . 7000

Näheres Plakate und Programme.
llsr Vorstsnä äss krsmsr llkiilclubs.

G

*

*
Ä-

. ^
'
k k- rs, -. .

kostLuraat l . KMKSS.

Msasr VE.
DlrolLkLori LskLaDLl.

Manufakturist , 19 Jahre , mit guter Hand¬
schrift und In Referenzen, z . Zt . in einem
größeren gemischten Warengeschäft thätig,
sucht zum 1 . Juli anderweitig Stellung.

Offerten unter Chiffre -H. P . Igy an die
Expedition d . Bl . erbeten.

Gesuchtaus sofort ein tüchtigerSchuhmacher-
geselle . Lmdner H Lücken, Ziegelhofstr. 76.

Gesucht auf sofort ein
tüchtiger Laufbursche , nicht
unter L6 Jahren.

Langestratze 19.
Gesucht eine tüchtige Nähterin und ein

Lehrmädchen , die auch im Laden zur Aus¬
hilfe mit thätig sein müssen . Dauernde Stelle.
Wohnung kann nicht gegeben werden.

Offerten mit Angabe der bisherigen Thätig-keit unter W . 1VVO an die Expd. d . Bl . erb
Gesucht zum IS . Juli ein junges Mädchen

zur Stütze der Hausfrau für einen landwirt¬
schaftlichen Haushalt bei Hamburg . Off. unter
D . E . 100 an die Exped . d . Bl.

Ein gebildetes junges Mädchen von
17 Jahren , welches in allen Haus - und Hand¬arbeiten erfahren ist, sucht , wenn möglich zum
1 . Juli d. I ., Stellung zur weiteren Aus¬
bildung unter Leitung der HanZfran bei
Familienanschluß, entweder schlicht um schlichtoder gegen müßiges Kostgeld.

Offerten werden vonr Unterzeichnetenerbeten.
Jever , 1899 , Juni 8.

A . Tremens, Rechnstllr.

Gesucht auf gleich eine
NE " Haushälterin

für einen kleinen landwirtschaftlichenHaushalt
gegen hohen Lohn.

Zu erfragen in der Exped . d. _
Junger Mann,

2V Jahre , in allen landwirtschaftlichenArbeiten erfahren , sucht sofort Stellung
gegen etwas Salär.

Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.
Wiefelstede . Gesucht auf sofort ein

iina . Bäckergeselle . Tb . Nipken.
Vereins- und Vergnügungs-

Anzeigen.

Rasteder

wird am

16. N. 17.
abgehalten.

Die Verpachtung der

Bndenplätze
findet statt am
Dienstag , denW. Jmri,

nachmittags 4 Uhr,
aus dem Festplatze.

vttWL . ZP » N
Artistischer Direktor: Herr MrrLAVr.

Ms hkU WMMW.
Sonnabend, Len 10. Juni er.,

abends 8 '/. Uhr:

Auftreten des gesamten großartigen vnd
neuen Künstlerpersonals. Damen u. Herren»

Künstler und Künstlerinnen 1. Ranges,
läglivk N6U68 unll rsiesttlÄliiM

Programm .
"WU

z Elegantes Auftreten u. Ausstattung , flotte
! Durchführung des Programms
j sind Grundprinzipe.
i WE" llisinstss, absr bkstss rsisvnüss

Unisnnkümkn. "WU

Sonntag, den 1L . Juni er. :
2 große Vorstellungen,'

nachm . 4 und abends 8 '/. Uhr.
Jede Vorstellung nur einem neuen, reich¬

haltigen Programm.
Auftreten des gesamten , sowie neue«

Künstlerpersonals.

Spcrrntz, numeriert , 1 .75 Mk ., 1 . Platz
1 .25 Mk ., 2. Platz 80 Pfg ., Gallcrie 50 Pfg.

Im Borverkauf in den Cigarrengeschäftenvon W . Richter , Heiligengeiststr. 24, und
Th . Troebner , Langestr. : Sperrsitz"

1 .50 Mk.,
1 . Platz 1 .— Mk.. 2 . Platz 60 Pfg ., Gallerie
40 Pfg . Militär vom Feldwebel abwärts
zählt Vorverkaufspreise an der Kaffe . Kinder
unter 10 Jahren zahlen an der Kaffe halbe
Preise aus allen Plätzen.

Montag , sowie täglich abends 8 'Z Uhr:
Orojje HorkeLümgm.

Edewecht . Sonntag , den 25. Juni:

Scheibenschießen,
verbunden mit

Konzert mW abends Ball.
Anfang des Schießens 2 Uhr nahm.

Hierzu ladet freundlichst ein D . Renken Ww.
-Hosüne . Am Sonntag , den 11 . Juni:

wozu freundlichst einladet
WU . M !!,

H. Eilers.

Nadorst . Gesucht ans sofort ein jüngerer
Bäckergeselle. _ D . Wigbers«

Sonntag , den 11 . Juni:

Wcrll.
Eingang von beiden Seiten.

KM " Eirtree 20 -s, wofür Getränke.
Hierzu ladet freundlichst ein

_ LVssLsr ?.

Am Soniitag , den 11 . Juni:

Tanzkränzchen
in ZZsvLLSNs DiÄvLLsKSxrrsrrl.

Anfang 5 Uhr.
Freurde können eingeführt werden.

Der Vorstand.

Osternburg.
Koopmarms Wirtschafi,

Bremer Chaussee.
ktM. küMt- N kiMS-TIMtN.

Sonntag , den 11 . d. Mts .:
Erste Vorstellung:

llönig Lüuas'l! von Lngianä.
Lustspiel in 4 Akten.

Preise der Plätze: 1 . Platz SO 2 . Platz30 Kinder unter 10 Jahren die Hälfte.
Kaffenöffnung 7Vs Uhr. Anfang 8 Uhr.Es laden ergebenst ein

Koopmann n . Genzel.

Wvekloy . „ !L ! ub unlep uns ' .
Am Sonntag , den 11 . d . M . :

Autzerordenttiche Verfammkurg.
Zweck : Wahl eines Vorstandsmitgliedes.

. D . B-
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : I)r. E.

'Hober, für den lokalen Teil : W . GH terZ^ jMveü Rabomsty .
' ^ Rotatsonsdruck nnSHettas von B.



2 . Verlage
M 133 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Freitag, den 9. Jimi 1899.

Auferstehung.
Roman von Leo N . Tolstoi.

Origmalübersetzungans dem Russischen von vr . Adolf Hess.
88) (Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

XXIX.
Die Maslowa kehrte in ihre Zelle erst um 6 Uhr abends

zurück , müde , mit schmerzenden Füßen nach dem ungewohnten
Marschieren über 15 Werst auf dem Pflaster und obendrein
vernichtet durch das unerwartet strenge Urteil und hungrig.

Als während einer Pause in der Gerichtsverhand¬
lung die Wärter neben ihr einen Imbiß aus Brot und hart¬
gesottenen Eiern einnahmen , lies ihr das Wasser im Munde
zusammen , und sie fühlte , daß sie hungrig sei ; aber jene zu
bitten , hielt sie für demütigend für sich . Als aber hiernach
noch drei Stunden vergangen waren , hörte sie schon auf , sich
Gen zu wünschen ; sie fühlte nur Schwäche.

In diesem Zustande vernahm sie das unerwartete Urteil.
Im ersten Augenblick dachte sie, daß sie sich verhört hätte;
sie konnte nicht sofort glauben , was sie gehört , konnte mit
dem Begriff einer zu Zwangsarbeit Verurteilten nicht zurecht¬
kommen. Aber als sie die ruhigen , geschäftsmäßigen Gesichter
der Richter und der Geschworenen sah , die diese Verkündigung
wie etwas ganz Natürliches entgegennahmen , geriet sie in Em¬
pörung und schrie durch den ganzen Saal , daß sie unschuldig
sei. Als sie dann ebenso sah , daß auch ihr Schrei als etwas
Natürliches , Erwartetes aufgefaßt wurde , das an der Sache
nichts ändern könnte , begann sie zu weinen , im Gefühl , daß sie
sich mit der grausamen , erstaunlichen Ungerechtigkeit , die ihr
widerfahren war , aussöhnen müsse . Es setzte sie ganz besonders
in Erstaunen , daß Mannsleute sie verurteilt hatten — junge,
nicht alte Männer ; eben dieselben , die immer so freundlich nach
ihr hingeblickt hatten . Einen — den stellvertretenden Staats¬
anwalt — hatte sie kürzlich in ganz anderer Stimmung gesehen.
Während sie in Erwartung des Gerichtshofes im Arrestanten¬
zimmer saß , und auch während der Pausen in der Verhandlung
hatte sie gesehen , wie diese Mannsleute , indem sie sich stellten,
als kämen sie zu einem anderen Zwecke, an ihrer Thür vor¬
übergegangen oder auch ins Zimmer getreten waren , nur um
sie zu besichtigen . Und nun verurteilten diese selben Manns¬
personen sie plötzlich aus irgend einem Grunde zur Zwangs¬
arbeit , obgleich sie in der Sache , deren man sie beschuldigte,
unschuldig war . Sie weinte , aber dann wurde sie still , fast
vollständig stumpfsinnig in dem Arrestantenzimmer und wartete
auf ihre Abfertigung . Sie wünschte jetzt nur eins : zu rauchen.
In diesem Zustande traf sie die Botschkowa und Kartinkin,
die nach dem Urteilsspruch in dasselbe Zimmer geführt wurden.
Die Botschkowa begann Maslowa sofort zu schelten und eine
Zuchthäuslerin zu nennen.

„ Was haste nun davon ? Haste Dich freigeredet ? Freilich
biste nicht durchgekommen , Dirne ! Was de verdienst , haste
jetzt weg ! Bei der Zwangsarbeit wirste die feinen Manieren
schon ablegen ! "

Die Maslowa hatte die Hände in die Aermel ihres Sträf¬
lingskleides versenkt und den Kopf nach unten gebeugt . So
saß sie da , schaute zwei Schritte vor sich auf den festgestampften
Fußboden und sagte nur:

„ Ich thue Euch nichts , laßt Ihr mich auch in Ruhe . Ich
thue Euch nichts, " wiederholte sie einige Male und schwieg
dann ganz . Sie wurde erst dann wieder ein wenig munter,
als die Botschkowa und Kartinkin fortgsführt wurden und ein
Wärter eintrat , der ihr drei Rubel brachte.

„ Bist Du die Maslowa ? " fragte er.
„ Da , das schickt Dir eine Dame, " sagte er dann und reichte

ihr das Geld.
„ Was für eine Dame ? "

„ Nimm ! Soll man auch noch reden mit Euch ! "

Dieses Geld hatte die Kitajewa geschickt. Als sic aus dem
Gericht heraustrat , wandte sie sich , an den Gerichtskommissar
mit der Frage , ob sie der Maslowa etwas Geld geben könnte.
Der Gerichtskommissar sagte , das könnte sie . Nach dieser Ant¬
wort zog sie den sämisch- ledernen , drciknöpfigen Handschuh von
der dicken, weißen Hand , holte aus den Hinteren Falten ihres
seidenen Rockes ein modernes Portemonnaie hervor , wählte
aus einer ziemlich großen Menge Koupons , die erst kürzlich
von den durch sic „ verdienten " Talons getrennt waren , einen
W 2 Rubel 50 Kopeken aus , that zu ihm noch 2 Zwanzig¬
kopekenstücke und ein Zehnkopekenstück hinzu und übergab sie
dem Kommissar . Der Kommissar ries einen Wärter und über¬
gab ihm das Geld im Beisein der gütigen Spenderin . —
„ Bitte , geben Sie es richtig ab, " sagte Karolinc Albertowna
dem Wärter.

Der Wärter war beleidigt über dieses mangelhafte Ver¬
trauen und ging deswegen so böse mit der Maslowa um.

Die Maslowa freute sich über das Geld , weil es ihr
das verschaffte , was sie jetzt allein wünschte.

„ Nur eine Cigarette bekommen und den Rauch cinziehen,"
dachte sie, und all ihre Gedanken vereinigten sich in diesem
Wunsche zu rauchen . Sie trug solch großes Verlangen danach,
daß sie gierig die Luft einatmete , in welcher Tabakrauch zu
spüren war , der aus der Thür des Nebenzimmers in den
Korridor drang . Aber sie mußte noch lange warten , weil der
Sekretär , der sie entlassen sollte , die Verurteilten vergessen
hatte und in ein Gespräch , das sogar in einen Disput überging,
über irgend einen Artikel mit einem der Anwälte verwickelt war.

Endlich , um 5 Uhr wurde sie entlassen , und die Trans¬
portsoldaten — der Nishegoroder und der Tschuwasche —
führten sie aus dem Hinteren Ausgang aus dem Gericht . NochM Flur des Gerichlsgebäudes gab sie ihnen 20 Kopeken mit
der Bitte , ihr zwei Semmeln und Cigaretten zu kaufen . Der
Muwasche lachte , nahm das Geld und sagte : „ Schön , wollen
Dir 's kaufen und kaufte wirklich ehrlich Cigaretten und Semmel
und gab das überschüssige Geld heraus . Unterwegs durfte sie
fncht rauchen . So kam die Maslowa mit dem unbefriedigten
Wunsch zu rauchen , in das Gefängnis zurück. Als sie in die
-thür geführt wurde , brachte man von der Eisenbahn wohl
hundert Sträflinge ein . Im Durchgang stieß sie mit ihnen zu¬
lammen.

Die Sträflinge — bärtige und rasierte , alte und junge,
Fussen und Fremde , einige mit rasierten Köpfen — klirrten
k A ? " Fußketten , erfüllten den Vorraum mit Staub , mit

eni Lärm ihrer Schritte , mit Stimmen und scharfein Schweiß-
Zttuch. Als die Sträflinge an der Maslowa vorüberkamen,

schauten alle sich nach ihr um , und einige traten zu ihr und
streiften sie.

„Ei , Mädel , schön ! " sagte einer . „ Fräuleinchen , grüße
Sie, " sagte ein anderer und zwinkerte mit den Augen . Einer,
ein schwarzer , mit ausrasiertem , blauem Nacken und einem
Schnurrbart im rasierten Gesicht , der in Fußfesseln ging und
mit ihnen klirrte , sprang zu ihr hin und umarmte sie.

„ Ei , die kennt ihren Freund nicht mal ! Wird schon bald
mitmachen ! " rief er mit entblößten Zähnen und glänzenden
Augen , als sie ihn zurückstieß.

„ Frecher Kerl , was machst Du da ? " ries der von hinten
herzutretende Gehilfe des Gefüngnisdirektors.

Der Sträfling fuhr zusammen und sprang eiligst fort.
Der Gehilfe aber fiel über die Maslowa her.

Die Maslowa wollte sagen , daß man sie aus dem Gericht
gebracht hätte , aber sie war so müde , daß sie keine Lust hatte,
zu sprechen.

„ Aus dem Gericht , Euer Wohlgeboren, " sagte der eine
Transportsoldat , indem er hinter den Vorübergehenden her¬
vortrat und die Hand an die Mütze legte.

„ Nun , dann liefere sie dem Aufseher ab . Aber was ist
das für eine Anordnung ! "

„ Zu Befehl , Euer Wohlgeboren ! "

„ Ssokolow ! Aufnehmen ! " rief der Gehilfe.
Der Aufseher trat herzu und stieß die Maslowa böse gegen

die Schulter . Dann nickte er ihr mit dem Kopfe zu und führte
sie in den Korridor der Frauenabteilung.

Hier im Korridor wurde sie überall befühlt , durchsucht,
und als man nichts fand ( die Schachtel mit Cigaretten war in
die Semmel hineingeschoben ) , wurde sie in dieselbe Zelle hin¬
eingelassen , aus der sie morgens herausgetreten war.

XXX.
Die Zells , in der die Maslowa gefangen gehalten wurde,

war ein 9 Ellen langer und 7 Ellen breiter Raum mit zwei
Fenstern , einem hervortretenden , abgeblätterten kleinen Ofen
und Pritschen , deren Bretter von der Trockenheit Risse be¬
kommen hatten . Letztere nahmen zwei Drittel des ganzen
Raumes ein . In der Mitte , gegenüber der Thür , befand sich
ein dunkles Heiligenbild mit angeklebtem , kleinem Wachslicht.
Unter dem Bilde mar ein verstaubter Jmmortellenstrauß auf¬
gehängt . Links hinter der Thür war eine schwarze Stelle auf
dem Fußboden ; dort stand der Abortkübel . Die Inspektion
hatte soeben stattgefnnden ; die Frauen waren schon für die
Nacht cingeschlosseu.

Die gesamten Insassen dieser Zelle waren fünfzehn : zwölf
Frauen und drei Kinder.

Es war noch ganz hell , und erst zwei Weiber lagen auf
den Pritschen : die eine , bis an den Kopf in ihren Sträflings¬
rock gehüllt , war eine Närrin , die wegen Unkenntnis im Schrei¬
ben cingesperrt mar — diese schlief fast immer — und die
andere , eine Schwindsüchtige , die eine Strafe wegen Diebstahls
absaß . Diese schlief nicht , sondern lag , mit dem Sträflingskleid
unterm Kopf , mit weit geöffneten Augen da und gab sich Mühe,
nicht zu husten , indem sie den kitzelnden , nach oben drängenden
Schleim im Halse zurückhielt . Die übrigen Weiber waren sämt¬
lich mit unbedecktem Kopf und nur in Hemden aus grobem
Leinen ; einige saßen auf der Pritsche und nähten , andere stan¬
den am Fenster und schauten auf die im Hof vorüberziehenden
Sträflinge . Von den Weibern , welche nähten , war eine die¬
selbe Alte , dis Maslowa begleitet hatte : Korablewa , ein finster
aussehendss , hohes , starkes Weib mit gerunzelter Stirn , voller
Falten im Gesicht und einem herabhängendcn Hautsack unter
den: Kinn . Sie trug ein kurzes Zäpfchen blonder , an den
Schläfen ergrauter Haare und eine haarige Warze auf der
Wange . Diese Alte war zu Zwangsarbeit verurteilt , wegen
Totschlages ihres Mannes mit dem Beil . Sie hatte ihn des¬
halb erschlagen , weil er ihrer Tochter nachgestellt hatte . Die
Korablewa war die Zellenülteste ; sie handelte auch mit Brannt¬
wein . Sie nähte mit einer Brille und hielt die Nadel in ihren
großen Arbeitshänden nach bäurischer Art mit drei Fingern,
die Spitze auf sich gerichtet . Neben ihr saß und nähte ebenso
Säcke aus Segeltuch ein kleines , stntznäsiges , schwarzhaariges
Weib mit kleinen , schwarzen Augen , gutmütig und schwatzhaft.
Das war eine Bahnwärterin , die zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt worden war , weil sie nicht mit der Flagge an den
Zug herangetreten und dem Zug ein Unfall passiert war.
Das dritte nähende Weib war Fedosia — Fenitschka , wie die
Gefährtinnen sie nannten — ein weißes , rotwangiges Ding
mit Hellen, blauen Kinderaugen und zwei langen , blonden Zöpfen,
die um den kleinen Kopf gewunden waren . Sie war noch sehr
jung und lieblich anzusehen und war wegen eines Vergiftungs¬
versuches gegen ihren Mann eingesperrt . Sie hatte ihn sofort
nach ihrer Verheiratung zu vergiften versucht , die an ihr als
16jährigem Mädchen vollzogen war . In den 8 Monaten , wäh¬
rend der sie , gegen Bürgschaft entlassen , das Urteil erwartete,
hatte sie sich nicht nur mit dein Manne ausgesöhnt , sondern
ihn so lieb gewonnen , daß das Gericht sie mit ihrem Manne
zusammenlebend wie ein Herz und eine Seele antraf . Trotz¬
dem der Mann und der Schwiegervater und namentlich die
Schwiegermutter , die sie lieb gewonnen hatte , sich vor Gericht
mit aller Kraft bemühte » , sie zu rechtfertigen , wurde sie zur
Verbannung nach Sibirien , zur Zwangsarbeit verurteilt . Die
gute , fröhliche , oft lächelnde Fedosia war die Nachbarin der
Maslowa auf der Pritsche . Sie hatte die Maslowa nicht nur
lieb gewonnen , sondern sah es als ihre Pflicht an , sich um
jene zu bekümmern und ihr dienstlich zu sein . Unbeschäftigt
saßen auf den Pritschen noch zwei Weiber : eine von vierzig
Jahren , mit blassem , hagerein Gesicht , wahrscheinlich früher
einmal sehr hübsch, jetzt mager und blaß — sie hielt im Arme
ein Kind und nährte es . Ihr Verbrechen bestand darin , daß,
als in ihrem Dorfe ein Rekrut ausgehoben wurde — nach
Ansicht der Bauern ungesetzlich ausgehoben wurde — das Volk
den Landrat zurückgehalten und den Rekruten weggenommen
hatte . Dieses Weib aber , die Tante des ungesetzlich Weg¬
genommenen , hatte zuerst nach dein Zügel des Pferdes ge¬
griffen , auf dem der Rekrut fortgeführt wurde.

(Fortsetzung folgt .)

KirchemmchrichLen.
LamberLikirchc.

Am Sonnabend , den 10 . Juni:
AbendrnahlZgottesbienst 3 Uhr : Pastor Bultmann.

Am Sonntag , den 11 . Juni:
1 . Hauptgottesdienst 8Vs Uhr : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdienst 1tü/s Uhr : Pastor Willens.
Kindergottcsdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Asststenzprediger

Reil (Steimveg 12 ) 9— 11 Uhr ; für die Landgemeinde Pastor
Ramsauer (Peterftr . 16 ) , 11— lÜ ^ UHr.

Elisabcthstift.
Sonntag : Gottesdienst 10Vs Uhr : Pastor Allihn.

Garuisonkirche.
Am Sonntag , den 11 . Juni: Kein Gottesdienst.

Osternburger Kirche.
Sonntag , den 11 . Juni (2 . Trinitatis ) :

Gottesdienst 10 Uhr : Hilfspred . Friedrichs.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfspred . Friedrichs.

Aßkung am 21 . Ilmi ö.
500,000 Nsrk
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Voll äea bierneben verrsiebnstsn
Levvillllso gelangen inerstörlklasss
2000 im Össamtbstraxs von Nark
! 19 . 1159 sur Verlosung.

Der Haupttreffer Isier Klasse be¬
trügt 50 .000 null steigert sieb in
2tor auf .A SS .VVV , 3tsr .L 69 ,000 ,4ior ^ 65 ,000 , Stsi - 70 ,000 ,ktsr >§i 75 ,000 , io 7tsr »der auf
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! Lunden , und dieselben gemessen dadurob alle Vorteils des!
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KMWAiWML _ _
Ersparnngskaffe zu Oldeuvurg.

Bestand der Einlagen am 1 . April 1899 17,310,761 Mk . 05 Pfg
Im Monat April 1999 sind:

neue Einlagen gemacht . 152,957 „ 71 „
dagegen an Einlagen zmückgezahlt . 425,132 „ 75 „

Bestand der Einlagen am 1 . Mai 1999 17,038,586, , 01 „
Bestand der Lmiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,211,032 „ 16 „



Anzeigen.
Domimen-Inspektion.

Bekanntmachung.
Der diesjährige Grasschnitt auf der zum

Krongut gehörigen Fohrtnuese bei Mansholt
soll am

Mittwoch , den 21. Juni1899,
morgens 10 Uhr,

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend ver¬
kauft und die Nachweide daselbst verpachtet
werden.

Kauf- und Pachtliebhaber versammeln sich
Ungenannten

Zeit im Wirtshaus zur Gristeder

Oldenburg , 1899, Juni 7.
Domänen-Jnspektion.

I . V,:
_ Christiansen .

Nachfuge.
In der am

Tmilbcnh , de« 18. Ami I.,
nachm . 2 Uhr,

in Doodts Etablissement (Alexanderstraße)
stattfindenden

Nachlaß -Auktion
kommen ferner zum Verkauf:

3 neue sehr schöne
Fahrräder,

nämlich:
2 Herrenräder,
1 Damenrad.

Die Räder sind allerbeste deutsche Marke
und neuestes Modell . Garantieschein aus ein
Jabr wird beigegeben.

Bergstr . Z». Rnd . Meyer,
Rechnstür.

Oeffentlicher
Jmmobil-Verkaus.

Meine zu Meycrhansen unmittelbar an
Dreibergen bclcgene

Hausmanns stelle
komme am

Lmudeid, de« 18. Ami,
zum2. und letzten Male zum Verkaufsaussatze.
Es erfolgt in diesem Termine unbedingt der
Zuschlag.

Die Stelle kommt im Ganzen, forme auch
parzellemveise zum Aufsatz , und zwar wie folgt:

1 . Grundstück am See und unmittelbar an
Dreibergen belegen, Größe 2 dg. 68 ar.
Das Grundstück eignet sich besonders zum
Bauplatz für ein Hotel oder eine Villa;

2. Grundstück am See mit Reitwuchs, ge¬
nannt Dückerbült, Größe 3 da 69 ar
08 gm. Das Grundstück eignet sich be¬
sonders zur Anlage eines Karpfenteiches
und zum Weidenanbau . Der jährliche
Ertrag bisher über 200 Mk . ;

8. Heuerstclle, von D . Meyer bewohnt, mit
ca . 28 Sch.-S . Garten -, Bau - , und
Weideland;

4. Heuerstclle, von G . Stoffers bewohnt, mit
30 Sch.-S - Garten -, Bau - und Weideland;

5. Feld, 20 Sch.-S . Ackerlandund 50 Sch.-S.
Heide, eignet sich besonders zu einer
kleinen Stelle;

6. Meyerhauser Esch , bestes Ackerland, 2 ba
17 sr 46 gw;

7. Heller Esch , bestes Ackerland, 1 ba 68 ar
11 gm;

8. Hosüne, bestes Ackerland, 3 ka 11 ar
90 gm;

9. Hovenkamp, bestes Ackerland, 84 ar 34gm;
10. Flachsmoor , 5 ka 05 ar 14 gm;
11 . Siebbusch, Laubholz, 2 ba 59 ar 31 gm;
12. Sieb -, Bau - und Weideland, 3 da 94 ar

57 gm;
18. Langenhagen, Wiese und Laubholz, ca. 8

Tagewerk;
14. Depenhagcn, Wiese, ca. 5 Tagewerk;
15 . Siebgöblen, bestes Kuhheu, 2 Tagewerk;
16. Hoopwffch, bestes Kuhheu, 7 Tagewerk,

wird auch in 2 Parzellen aufgesetzt;
17 . Kleine Wiese, bestes Kuhheu, 1 Tagewerk;
18. Looge, Laub - und Nadelholz 80 ar 09 gm;
19 . Rübenhof, beste Weide, ca. 1 da;
20. das Hauptwohnhaus zum Abbruch, steht

zu 6300 Mk. in der Brandkasse;
21. die neue Scheune, zu 2700 Mk . in der

Brandkasse;
22. der Speicher, zu 530 Mk. in der

Brandkasse;
23. die Scheune, zu 600 Mk. in der

Brandkaffe;
24. die Wagen -Remise, zu 150 Mk. in der

Brandkasse.
Kaufliebhaber werden mit dein Bemerken,

eingeladen, um 3 Uhr in Fcldhus ' Gasthause
zu erscheinen , da auch eine Besichtigung wegen
der Grenzen stattfindet . Der Zuschlag wird
bestimmt erteilt.

Herrn . Robbe».^
Zu verkaufen Diinger.

P . Helle. Rosenstr . 25.

I
'

k .oi - on
k» ÄkirUNAS - ^ IWSISS

in reinster , eonoentriertsster , verdaulichster porrn.
1 Li io Dropon but den Aieicben reis 5 Lilo bestes Rincl-

Ilsisob oder 180—200 Li er . Olroxon sot^t Lieb im Löi 'pcw unmittsll -nr
in Llut , und Llusbslsubstuuri uin und but dnlwr bei reAeimüssineni

6enu88 eins bedeutende Lunnbine der Lrülte bei Os8unden und
Lrnnlrön 2ur LoiKS. Lei dein nussonst nisdriZsn Lreise

von Droxon ist dessen llnsebnkkunZ einein
jeden ei'inöAliebt.

Vorrätix in Apotheken u . Vroxen§esclisk1en.

Oldenburg i. Kr. , LMrstr. 18.

kripli « 8 « « l> - - ^ iriäeniLbrullg
(2» pOt . Vropou sutbaltsvd)

kur LlaKSuIeideude , sobvväebliebs Dersousu uud als
wusbelstärbeuds LloiZsubost tur dis berau-

vaebssuds duZeud besonders AsoiAnst.
Dosen 250 6r. LI. 1,25 — 500 6r. LI.

(18 p6t . Dropon sntbaltsnd)
unter allen Undsrnälrrmittsln das envsissreiobsts.
Von ^.utoritätsn empkoblsn spWisll bei

Lrsebdurobkällsn.
2,25 > Läullieb mit OebrauobsaurveisunZ.

Lsno - Oesvllsvlisst kloneir L 2ükllce, keelin8., Dresdener 8tr.
Lr . 97.

— »» » , , Im Geschmack eine Delikatesse,
1 > 0p0N - 8l8WI8 - u . in Päckchen L 3S Pfg , kudolk Oerioks

in kotsdam , K. K. Hoflieferant.

Nchlch-Ailktirii
Folgende zum Nachlaß des iveil.

warts undLandtagsboten Diedrich s
hiesclbstgehörigen Sachen werden am

4>
aus-
öben

SsNttobeud,
den IO. Jmn b . I . ,

nachm. 2 Uhr anfangcnd,
nn Lokale des Herrn Baseler (Doodts
Etablissement )

"
, Alexanderstraße , öffentlich

meistbietend aus Zahlungsfrist durch den Unter¬
zeichneten verkauft werden:

1 Ziege, 1 Kleiderschrank, 1 zweithür. do.,
1 Kommode m. 4 Auszügen, 1 kl. Tisch,
1 gr. Tisch , 1 Schreibtisch, 1 Schreibbock,
1 Sofa , 7 Rohrstühle, 2 Spiegel, 1 Regulator,
1 Mtenborte , versch . Bilder , 6 Bd . Beckers
Weltgeschichte , versch . sonstige Bücher, 3 Fach

. Gardmen m. Bogen u . Rosetten, 2 Rouleaux,
1 Tischdecke, versch . Matten , 1 Revolver m.
Patronen , 1 Wafferpaß, 1 Cylinderuhr,
3 Bettstellen, 2 vollständigeBetten , 1 Wasch¬
tisch, 1 Küchcnschrank , 2 Küchenstühle, 1
Küchentisch , 1 Borte , 1 Kasten, 1 Waag¬
schale , 1 Hängelampe, 1 Tischlampe, 1 Torf¬
kasten , 1

"
Plätteisen , 1 Waschtrog mit zwei

Böcken , 2 Wasserbänke, 1 Eimer , 2 Kiepen,
1 Ballje , versch . Steintöpfe , 1 Zeugkistc,
1 Schaufel, 1 Hacke, 1 Beil, Spaten,
Forken u. s. w., 1 Sturmlaterne , 1 Gropen-
karre, 3 Torfkörbe, 3 Hektoliterkörbe, 1
Sense ; 1 Winter - , 1 Sommerüberzieher und
sonstige Kleidungsstücke und was sich sonst
noch vorfindet,

ferner:
1 Geige mit Kasten und Noten, 1 Althorn,
1 Baß.

Kaufliebhaber ladet ein
Bergstr . 3. Nud. Meyer,

Rechstllr. u. Mandatar.

Langen 8is keine llslten u . IMuse,
sonäsrll v,rvielitsii Sie äisssldsv mit

Genien V. lLobbö '
S ttSlöOÜN.

UvsekLNIied kür Usvsolien ll. UsusiNior»
Posen » »S Ntz ., so ktz . uuck t lllc.

«riiLitUei , bei

Ksrdsrd kremen, Drogerie, Oldenburg i .Gr.
stiastede. Habe 2 noch gut̂ erhaltene

Fahreädee
ini Preise von 80 und 120 zu verkaufen.

Fr . Hobjesteske» , Drechslern :.

Gras- rc. Verkauf.
Zwischenah ». Der KöterI . Hardenberg

zu Specken läßt am
Soililllknh , heil24. Zum d . Z . ,

nachm. 6 Uhr aufgd:
plm . 20 Sch .-S . Drescheugras,

vorzüglicher Qualität,
„ 1 Sch .- S . Rnbsaat,
„ H ?. Sch .- S . Hafer

meistbietend verkaufen.
Versammlungsort : Verkäufers Wohnhaus.

I . H. Hinrichs.

Jttlmobil-Vevkauf.
Rastede . G. Dnser ErbenzuRastederbrink

lassen , Erbteilung halber,
am Dienstag , den 13 . Jmn er.,

nachmittags 5 Uhr,
im Gasthause ,Zum Grasen Anton Günthers
in Rastede:

1 . die an: Marktplatz und der Chaussee
zum Brink belegene Besitzung , Wohn¬
haus , Stall und Garten , groß 0,1522 ba.

2 . das Ackerland „ Winkel " , groß 0,4395ba,
3 . den Grasplacken im Kleybrock » an der

Chaussee belegen , groß 1,1316 ba,
öffentlich meistbietend verkaufen, wozu einladet

C. Hagendorff , Aukt.

Konkurs AMckus.
Die in Fe . Rnlfs^ Konkurs¬

masse noch vorrätigen Klempner-
Waren werden täglich im Laden
des Gemeinschuldners

Heiligengeiststr. 7
ansverkanft . Die Preise sind
abermals , nm nunmehr rasch zn
räumen,

erheblich ersrsäßigt.
Zer KMilrsilttmlter.

KvlrirLIs.

Osternbnrg . Zu vermieteueiue Wiese im
Buschhagen. Nachzufr. Cloppenburgerstr. 23.

LM -VerheumlU.
Frau Gerhard Ahlers Ww. in Etzhorn

hat mich beanstragt , lvou ihren Ländereien:
1. 24 Sch .-S . Ackerland am Wege bei

Fr . Harms' Hause (zur Hälfte Roggen¬
land , zur HälfteDreschen) ,

mit Antritt zum 1. November d . Js .,2 . ca. 2Ve Juck WischlandimOhmsteder
Felde (das sogen , „kleine Pfand ") zum
jährlich zweimaligen Mähen

mit sofortigem Antritt auf mehrere Jahre
unter der Hand zu verheuern , und wollen
sich Liebhaber baldigst an mich wenden.

A . Parussel, Haarenstraste 5.
Gras -Verkauf.

Rastede . Hausmann Brötje inKleybrock
läßt

am Mittwoch, den 28 . Juni er .,
nachm . 4 Uhr,

40 Tagewerk gutes Mäh¬
gras , Krrhhen,

in den bisherigen Abteilungen meistbietendver¬
kaufen, wozu einladet

C. Hagendorff , Aukt.

Wegen Anfgabe eines Haushalts
werde ich am

-eil 18. -. R.,
vorm. S Uhr anfaugend,

im oberen Saale der Markthalle (J «h-
Herr Hilgen) am Markt hies . offenst,
meistbietend verkaufen:

1 Verttkow, 1 Kommode, 1 zweithür.
Kleiderschrank , 1 Küchenschrank, 1
Musziehettsch , 1 Regulator, 1 Näh¬
maschine , S div. Stühle , 1 Waschtisch
mit Marmorplatte . 2 Bettstellen mst
Matratzen, 2 Borten , 1 Torskasteit,
2 Kohlenkasten , mehrere Tische
Eimer, 1 gr. Spiegel , 2 Lampenuud
diverses anderes Hans - und Küche»»-
^

I . N . SsUulls , Auktionator.^

Kräftiger Kaffee
statt Pfd . 1 Mk . nur Psd . SU Psg-

Lrrrsl LLsvor.



Gras -Verkauf.
Großenmeer . Hausmann Carl Buune-

mann zu Kuhlen Hieselbst läßt aus seiner
Bau am

Dienstag , den 13 . Juni er .,
nachm. 5 Uhr ans . :

ca. 30 Tagewerk gut öesehtes
Mähgras

sauf in den letzten Jahren größtenteils
mit Klei überfahrenen und angesäeten
Moorländereien)

öffentlich meistbietend verkaufen.
C . -Saale , Aukt.

Wiesenland-
Berpachtnng.
Zwischenahn . Der Hausmann G . D.

Töpken zu Qnernstedt läßt arn

MttlVlh, klt 5. Juli d . U .,
nachm. 3 Uhr auf.

( nicht , wie früher annonciert, am 1 . Juli ) :
70- 80 Tagewerk Wiesen¬
rand , bestes Kuhben
liefernd,

in den bisherigen Abteilungen ans 3 Jahre
anderweit verpachten.

Versammlung in Töpken Hause.
Heinje.

Klee- u. Grns-
Berknuf.

Zwischenahn . Auf dem Torfwerk in
Specken soll am

SmOtti!, Herr 17. Alm !>. I .,
nachm. 3 Uhr ans. :

eine IMche KLee u . Gens
etwa 150 SHeft

'
eksaal,

bester HuakiLäi,
in Abteilungen öffentlich meistbietend verkauft
werden, wozu Kaufliebhaber sich an Ort und
Stelle rechtzeitig einfinden wollen.

_ Heinje.

Gras Verkauf.
Neuenbrok . Hausmann D . Paradies

daselbst läßt auf seiner Bau arn

Montag, den 12 . Juni cr.,
nachm. 3 Uhr ans,:

20—25 Tagewerk gut
besetztes Mähgras

in passeirden Pfändern öffentlich meistbietend
verkaufen.

Großenmeer . C . Haake , Aukt.

GrABeckiif.
Großenmeer - Moorseite . Hausleute N.

Oncken und A . Wedemeyer daselbst lassen
auf ihren Barren

Mtioch , he« 14. Zui cr.,
nachm. 5 Uhr anfgd . :

2v Tagewerk gut be¬
setztes Wäygras

bei passenden Pfändern öffentlich meistbietend
verkaufen. C . Haake , Aukt.

Immobil -Verkauf.
Der Kupferschmiedemeister Robert

Müller Hierselbst hat mich beauftragt,
seine Hierselbst an der

. Cavlstvatze Nr . Ä
belegene , direkt an die Bahnhofsgrüttde
stoßende schöne

SSSLlLILLLU,
bestehend ans einem im guten baulichen
Zustande befindlichen, zu 2 Wohnungen
eingerichteten Wohnhanse und großem,
schönem Garten , von welchem sich noch
sehr gut zwei schöne am Bahnhossterrain
belegene Bauplätze abtrennen lassen,
unter der Hand zu verkaufen.

Eventuell können anch Hans mit
Garte » und Bauplätzen für sich verkauft
werden.

Der geforderte Kaufpreis ist ein
mäßiger , anch sind die Bedingungen
günstig.

lieber alles Nähere gebe ich kostenlos
Auskunft.

A . Parussel, Haarenstr . 5.

^ Us
wekivoilen

Lkkungonsokaftkn
iu LsmiA aut

Konslruklion , Uslönkrüsn,
» GM8 > 8 leeßnik u . Ausslsltong

rvoräsa bei cisr

fsdrikation äss
Wsr" - Lsries

bsaolltst.
^ plviso unä aioistörseksftvn auf srrungsn.v v Wölimsislsi -sokaft 1898.

^ IlSLN - V 6r >kr>Sl6r >:

g - g-nüde, i>«m

km!I WWW

Ritterstraße IS.

i« M PM«jt»,Tapeten " """
Gardine« ii. Rttlemr,
Me» «. M»M«eIis.

Lillolem - u. LinckM - MllW,

Länferftoffe re.

Das Feinste , Beste lind Dauerhafteste in

Schnhwaren
empfiehlt in größter Auswahl zu den

niedrigsten Preisen

E. Lüvrs, _ ^
Das von meinem sel. Manne unter der Firma

betriebeneWein - rmv Spirituosen -Geschäft wird
von mir in unveränderter Weise sortgeführt werden , was
ich allen Geschäftsfreunden hiermit ergebenst mitteile, mit
der Bitte , der Firma das ihr bisher bewiesene Vertrauen
auch fernerhin zu erhalten.

Hochachtungsvoll

Gras - Verknus
am

NarnefHrerhoh.
Herr Stations - Vorsteher Hartong in

Bremen -Nenstadt läßt

de« 17. Z« «i d. Z.,
nachm. 2 Uhr,das Gras auf seinen am

Barueführerholz belegenen
Rieselwiesen (ca. 36 Inch

in passenden Abteilungen öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig in
Duhm es Hause versammeln, wozu einladet

1̂ . H « rr » s.

Grus Verknus.
Zwischenahn . Auf H. Beckers Ländereien

zu Kaihansen komnren am
Freitag , den16 . Juni d. I .,

nachni. 6 H
'
2 Uhr ansgd. :

p ! m . ZO Scheffelsaat
Deeschengras,

vorzüglicher Qualität,
pfandweise meistbietend zum Verkauf, wozu
Kaufliebhaber einladet
_ _ I . H . Hinrichs.

WHige K»cheltW -eit?
Eine hier an der Haareneschstraße be¬

legene , sehr rentable

bestehend aus eine»« in bestem baulichen
Zustand befindlichen , zu 2 Wohnungen
eingerichteten Wohnhanse mit Souterrain
und großem , schönem Garten steht unter
meiner Nachweisung zu einem verhältnis¬
mäßig recht billigen Preise zmn Verkauf.

Jede gewünschte Auskunft erteile ich
kostenlos.

Haarenstrciße 5.

Grus - Verknus
in der

Sandhatter Marsch.
Der Baumann H . Steenkett , Herm . Barke¬

meyer u. I . F . Harms in Sandhatten u.
Ww . Wragge in Hatten , lassen

NMlig, de« 12 . Ki«i d. U,
,»nchm. 3 Uhr ans .,

M Tllgmerk8rsS
auf ihren Rieselwicsenin Abteilungen öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer wollen sich um 3 Uhr aus H . Steenke»
Wiese versammeln, wozu einladet

I . F. Harms.
Gras Verkauf.

Herr Gutsbesitzer Funch zu Loy läßt am
Freitag, den 23 . Juni cr.,

nachm, präzise 3 Uhr ans . ,
zu Ipwege (ol. Röben Stelle ) den

Avers s<Hrri1k
aus den Wiesen Oldewisch, Goel und Grote¬
busch , plm . 4V Tagewerk ( gut bestanden
«nd schönes Kuhheu liefernd ) , in passenden
Abteilungen öffentlich meistbietend verkaufen.

Käufer versammeln sich bei H . Röben
Hause.

Großenmeer . C . Haake , Aukt.

Grns - Verknus
in der

SandhatterMarsch.
Frau Witwe Henermann in Sandhatten

läßt

Mittag , de« 1 ?. Z««i d . Z.,
nachnr . 3 tthr anfgd . :

ca. ZS Tagewerk
Wesekwiesen

nnt gut besetztem Gras zürn zweimaligenMühen
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
pachten.

Pachtliebhaber wollen sich im Moore recht¬
zeitig versammeln, wozu einladet

I . M . HAruis.

Sandhatten . Dis 2 . Berieselnngs-
genossenschaft und die Ww . Hegeler lassen
ihre

Rieselwiesen bei Dehland u.
die sogen . SchechLknhlen

am

Donnerstag, den 15. Juni,
in passendenAbteilungen zum llmaligen Mähen
meistbietend verpachten.

Liebhaber versammeln sich bei H. Reutberg.
H . Künnemmm , Rchsr.

Hankhauscn. Die am Hauptwege belegene
Landstelle der Erben des weil. H . G . Küpker,
neues Wohnhaus , Scheune und Nebenhaus,
mit guten Ländereien, groß 140 Scheffelsaat,
wird Erbteilung halber nochmals am

Montag , den 12 . Jnni er.»
nach» , . 4 Uhr,

in Küpkers Gasthanse in Hankhansen in
bisheriger Weise zum öffentlichenVerkauf ans-
geboten, mit Antritt zum 1 . Mai 1900. Der
Moorplacken im Hankhauser Moor , der Heid¬
placken und die beiden Kämpe am Wege s. g.
Allee kommen besonders zum Aufsatz.

C . Ha gendorff , Aukt ionator.
Rastede . Eine zu Lehmden belegene

NHGLLG-
nahe dem Hahncr Bahnhofe und der Schule,
passend für einen Stellmacher oder Mauer¬
mann , auch für einenLandmann , daLändereien
zugelegtwerden können — Kaufschilling kann
größtenteils verzinslichzu 4»/o stehen bleiben—
habe mit Antritt zmn 1 . Mai 1900 zu ver¬
kaufen̂ _ C . Hagendorff , Aukt.

Brennholz.
Großen Posten Buchen - Brennholz in

Ve Meter langen Scheiten , oder auch klein
zerschlagen, habe billig äbzugebcu.

Herbartstraße II . Aug . Dittmer.



Souverain -Fahrräder,
1899er feinstes Fabrikat unter Garantie»

WM "
z« sehr billigen Preisen . "WZ

1 neues Normannia -Rad 170
1 gebrauchtes Fahrrad billigst.

HsM sm Varkt.

Grostenmeer . Hausurann Louis Bnnns-
mann zu Kuhlen Hierselbst läßt aus seinerVau

Sonnabend, den 12. Juni er.,
nachm. 5 Nhr anfgö . :

,
Ä N« sehr Mt iesetztes » Min passendenAbteilungen öffentlich meistbietend

verkaufen._ C . Haake » Aukt.
Empfehle mich zum Plätten in u. allsterdem Hause . Emilie Ficken»

3 . Ehnernstraste 9 a.

SpeiseKartoffeln
empfiehlt A . Hiurichs » Burgstr . 30.

Gelegenheitskauf.
Ans Gesundheitsrücksichten billig zu

verkaufen ein «och sehr gut erhaltenesDamenrad.
MkW „ZilNlll".

Cinkausspreis Z8V Mk . Näheres b.
Friseur Ä - Heitmann, Auguftftr. 3.

LMW . MHikeil.
Empfehle zn den billigsten Preisen unüber¬

troffene Dreschmaschine » , Mähmaschinen»
Mahlmühlen » Ccntrifugen , Franc -» Futter-
Dämpfer , Häckselmaschinen » Staübmühlenund andere landwirtschaftliche Maschinen.

Oldenburg i. Gr.
Lager und Kontor : NM " Noseustrastc 16

Lpo ^ agsn , keisskvchs,

Lehnstühle,
sowie alle nur möglichen Körbe.
Gröstte Auswahl . Billigste Preise.

L ^G ! LZMÄLS .rL,
Gaststraste 1V _

„Watdschlößchen"
am EverstenhoLze.

Empfehle mein Restaurant und Caf«
Spaziergängern » Kegelklubs, Vereinen u. Schulen
zu fleißigemBesuch . Schöner schattigerGarten.

Hochachtungsvoll

zm*rm«rr«rm«««Ki
Feiner holl.

Hafet- und
Kinder -Währzivieback.

Dieser Zwieback, ein Fabrikat ersten Ranges,
welcher ans den feinsten Rohmaterialien her¬
gestellt ist» zeichnetsich ans durch Feinheit des
Geschmacks und leichte Verdaulichkeit. Derselbe
ist ein vorzügliches Gebäck für Kinder und
Wöchnerinnen» eignet sich besonders als tägl.
Zubrot zu Milch, Kaffee, Thee und Cacao.
Täglich frisch empfiehlt die

Spezial -Zwiebackbäckerei

S 'i 'LSÄSirsVlD -tzL.

Zwischen «!)» . Uebcr Forderungen au den
Nachlaß des kürzlich verstorbenen Müllers
Ahlert Ottmanns in Ekern erbitte ich mir
gegen den IS . Juni d. I . spezifizierte Rech¬
nungen . Schuldner ersuche ich nur Zahlung
innerhalb gleicher Frist.

B . D . Oltmanus."
Am heutigen Tage eröffnete ich meine

Restauration
und lade Nachbarn und Gönner freundlichstein.

Achtungsvoll

_

kür Säuglings, Kinclei' ssclsv Alters , Kraolcs , Ksnssencls , üilsgsnlsiüsnlls.
ln ganrea unä baibsa Klassen.

8 ucaebt ^ ubmileb ^ lsiobt veräanUob, eutdült kein kNebl.

8 äsv Lartsstsa OrZansn svkorl absorbisrt.

8 oresuzt Dlut, Alsisvb, blsrvsn unä Lnoobs».
^ 6Ü !st8 ist ausxiebixvr uuä bsüömmliobor als msblbaltigs Mbrmittsl.
VeÜin '

Z HZAbrUNg d63isr Ll-ssii: für « llttsrmile !,.
K^ 6ÜM 8 ist äis desto kür Sla^ enkrankv.

^ 7 .
' '

t . 0 . f . llsumsnn L 8okn,
llvfüöfgl snisn 8r . Ifisjostsi üss Xsisors und Xönigs.

8n Kuben bei : M . lkiisokLSr , ILerrmani » in OIÄ « nI »nrx.

M Ä̂r '
PockhÄLz

'
-

'

KegeNüMn,
eigenes Fabrikat.

UM * MLe Kugeln werden rasch und billig nachgedreht . 'MW
V . SIKvsi ? , Drechsler, Wallstr. SO.

l. . MM 'seklS MSMV MAkgSkinS

LDDllLt : nislLt : beim Leuten , rvis Alldsrs NarZarills,
llDÄlLLlt: Zenan beim Lraten, rvis ksinsts bUturbntter,
SLlLRWLLi Zennn beim Lratsu, wie keinsts blaturbuttsr,
ÄILklSl : Zenan beim Braten, rvis keinsts ^ aturbntter,
ist ; USHÄ11 SS beim Braten, reis t'sinsts blaturbntter,LSI AGLLArL 8« LGLLIKGLLMLSVlLSMÄ cvis keinsts blaturbuttsr

und daher aueb als voller blrsat?: kür keinste Lutter auk Lrot riu essen.
Leim Uinkslif von svlits man gsll . üsnsuf , 6sss üsr stsms „ZLONNH,"

sn jödsm Ksbinlls sivbibsr ist.

NM - » O .G
'LNLL.

Die größte Auswahl

ksduAllNiiMZ

bietet das Maschiuenhaus von

M . L. Reyersbach,
VIÄlsirldräDA,

i « :

Naumanns „Germania",
„Wanderer ",
„Frifia",

8 Jugend -Fahrrädern,
Gepack-Dreiradern.

UerkMs Lu LEüLewLsZs » Vrviss » .

Kr jeks M wirk ! kinjährige Gariultie ftr Meckl geleißet.

R keMbseli.
Mrttke ^ e ^ Dcrrrrrrr 2.

Hahn . Zu verkaufen ein schön spielender,
fast neuer

MusikautomatMsMMch
3 Pfg .-Eimvurf , 150 - tvuig, nebst einer Anzahl
Platten . P reis 75 A5 H . I . Pralle.
B «Wkbtch

"
W

'
Bolittk^

'
FGilletchtt LM ^ e^ k WMNMkiMMrMTBr den MMeElPTRadomskp . — RötätiousdrM U'ch Verlag von B . Schars -Oldenburg

Kränze aus frischem Grün empfiehlt
B. Hastfurther , Burgstraße 14.

Zu verk . L Schützensoppe und Hut » so
gut wie neu. _ Ofenerftraße 23.

trocken im Schuppen lagernd, schwerer E
leichter fatertänder Gmöetorf empstchtt frei
Hans LL. LÄLG 8 , Dßkrrnburg,
_ _ Charlotteuftratze6.

Osenlack,
wshlriecheud.

Das Beste, um eisernen
Oeseu und Oefenrohren ein
gefälliges Aeußcre zu gebe»
und dieselben vor Rost zu
schützen.

HMr ' - Nrogsr
' is,

_ _ Wall 4.

Lt. OLSAMX.

:vS LQ
> SL/» .

8ivMÄ^ vliiik

Z . SS

<nr cs

rr
ev ev

Alstall - ,i . LL » » t «« I»nIr - 8tompvI
j für ösbörüsn , Lssvbsftv u . Vsrvinv.
S lrstselisLtv.
8ikLIl8sIrss « für slis Lesolisftsrvoigs.

Preisliste « mit
700 Abbildrmge»

versendet franko gegen 30 H (Briefm .) die
Chirurg . Gummiwuren - u. Bandagen¬
fabrik von Müller K Co .» Berlin 8 .,
Prinzenstraße 43._ _

jM -M, Die noch vorrätigen
Kinderwagen,
Sportwagen n.

! Reisekörbe
zu herabgesetztenPreffen.

Gleichfalls Lehnstuhke
Und sämtliche Sorten Körbe.

k>. i.6kmann, Korbmacher,
Gaststraste 1« ._

^ WM«K^ LWwsliliit-8eR >kck Lü Läkllch
WMruM,2, - M .LA ^ KL-

pe. Kssebs ksuküek ist
Oldenburg

bei Herrn 6sr! llinlclsgo stsokf.,
Inhaber vsrl Lö. Loplisnksn.

Nordenham
bei Herrn stviniiskü 81vogs.

Zzvifchenuhu.

8me Stchelbeem
(glatte , ohne Haar ), später auch reise Stachel¬
beeren und rote Johannisbeeren kaufen

MOZLON81 <8r Orr . -
Konst -Fabrik.

Speck,
amerik .» i . bester geräucherter Ware , Pfd.
ritt Pfg .» bei Mehrabnahme Pfd . 53 Pfg.

Pfd . 10 Pfg .» empfiehlt
M . lanns.

Grostenmeer . Am Freitag » den 16 . Juni
er ., nachm. 3 Uhr, bei der Mühle zu Barghorn
ansangend:

kkijseeßmeii - BerhtliMH
in bisheriger Weise.

Der Gemeindevorstand.
HuusgimudMÄe

in jeder Preislage , für Geschäftsleute und
Private , stehen unter meiner Nachwersung
zum Verkauf.

^ Haareustr. S.
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